
Ein Verkehrskonzept
für Brandis 

Einwohnerversammlung zur Umfrage 
Am 10.04.14 wurde die Auswertung der 
Umfrage in einer Einwohnerversammlung 
präsentiert. Die Anregungen der Bürger müs-
sen jetzt sinnvoll zusammengefasst werden. 
Ein Handlungskonzept zu entwickeln, ist die 
große Aufgabe für die nächsten Wochen. 

Neufassung der 
Kulturförderrichtlinie 

Brandis stärkt bürgerliches Engagement
Das gemeinschaftliche Miteinander in einer 
Stadt profitiert von der Vielfalt der Ideen ihrer 
Bürger, von den Initiativen, Vereinen und Pro-
jekten. Die neue Kulturförderrichtlinie öffnet 
sich besonders auch der Kulturarbeit. Diese 
erhält eine neue Gewichtung.
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Neufassung der Kulturförderrichtlinie 
beschlossen 

Ein Verkehrskonzept für Brandis 
Arbeitskreis präsentiert Umfrageergebnisse

Wie sehen Brandiser den Verkehr  
in ihrer Stadt?

Amtliche und Nichtamtliche  
Bekanntmachungen

Der Aufstand des Frühlings  
Garteneinsatz in der Kinderstube

Brandiser Jungforscher räumen ab 
beim Regionalwettbewerb „Jugend forscht“

Frühlingshafte Winterferien 
im Hort Brandis

Sport: Neues vom Brandiser Fußball / 
Mitternachtsturnen des SV Stahl Brandis

Grüner Ring – 
Bürgermeister beschließen Haushalt

Veranstaltungen April / Mai 
u. a. Konzert in der Bergkirche Beucha
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NeufAssuNg der 
KulturförderrichtliNie beschlosseN
Brandis als Stadt mit bürgerlichem Engagement stärken
Die Einbeziehung engagierter Bürgerinnen 
und Bürger mit ihren vielfältigen Ideen, Mei-
nungen und Stärken sind wichtige Bestandteile 
des gesellschaftlichen Lebens. Daher fördert die 
Stadt Brandis Aktivitäten von Initiativen und 
Vereine in unterschiedlichen kulturellen Berei-
chen zum Wohle der Stadt und ihrer Bürgerin-
nen und Bürger. Schwerpunkt der Förderung, 
ob institutionell oder projektbezogen, liegt in 
der Unterstützung von Aktivitäten, die das 
Leben in unserer Stadt bereichern und dazu 
geeignet sind, die Gemeinde für ihre Einwoh-
ner noch attraktiver und lebendiger werden zu 
lassen. Auszug aus der Präambel der Kultur-
förderrichtlinie.

Im Zusammenhang mit der Neufassung 
der Sportförderrichtlinie vor einem Jahr 
wurde vereinbart, auch die Kulturförder-
richtlinie auf den Prüfstand zu stellen und 
sie den geänderten und sich wandelnden Be-
dingungen anzupassen. 

In mehreren Sitzungen des Kultur- und 
Sozialausschusses wurde intensiv an der 
Weiterentwicklung dieser Richtlinie gearbei-
tet. Sehr schnell wurde klar, dass die Förder-
richtlinie eigenständig sein muss und keine 
simple „Umschreibung“ der Sportförder-
richtlinie auf kulturelle Belange sein kann. 
In der letztgenannten stellt die Kinder- und 
Jugendarbeit des Sportvereines die Zu-
gangsvoraussetzung zur Förderung dar. Die 
Ziele der Kulturarbeit sind jedoch anders 
gewichtet. Dabei darf Gewichtung nicht 
mit Wichtigkeit verwechselt werden. Beide 
Richtlinien sind gleichwertige Bestandteile 
des gemeinschaftlichen Lebens in Brandis, 
die jedoch mit unterschiedlichen Zielstel-
lungen und Erwartungshaltungen erarbeitet 
und beschlossen wurden.

Die frühzeitige Einbindung der Brandi-
ser Kulturvereine in den Erarbeitungs- und 
Diskussionsprozess hat wesentlich dazu bei-
getragen, die Vielfältigkeit der unterschiedli-
chen Interessen und Probleme zu erkennen. 
Diese flossen in die Ausformulierung der 
Richtlinie ein. Der Entwurf der Kulturför-
derrichtlinie wurde zum Vereinsstammtisch 
im Februar vorgestellt, bevor sie im Kultur-
und Sozialausschuss und im Stadtrat beraten 
und beschlossen wurde.

wird in einer Gemeinde eine Einwohnerver-
sammlung einberufen, so sollte das keines-
wegs etwas Besonders sein. In der Sächsischen 
Gemeindeordnung bringt der Paragraf 22 
klar zum Ausdruck, dass allgemein bedeut-
same Gemeindeangelegenheiten gemeinsam 
mit den Einwohnern erörtert werden sollen 
und zu diesem Zweck mindestens einmal im 
Jahr auch eine Einwohnerversammlung anbe-
raumt werden soll.

Nun ist ein Soll kein Kann, und ein Kann 
kein Muss – gleichwohl darf man feststellen, 
dass es in Brandis wohl in den letzten 20 Jah-
ren keine offizielle Einwohnerversammlung 
mehr gegeben hat. Und insofern ist es eben 
doch etwas Besonderes, wenn nach so langer 
Zeit nun etwas im Grunde sehr Selbstver-
ständliches durchgeführt worden ist: Eine Ein-
wohnerversammlung zum Thema Verkehr.

Mit kaum einem zweiten Thema bin ich 
als Bürgermeister so oft konfrontiert wor-
den. Und wahrscheinlich gibt es kaum ein 
anderes Thema, bei dem es schwieriger ist, 
den unterschiedlichen Bedürfnissen und An-

forderungen gerecht zu werden. Zumal der 
Handlungsspielraum der Gemeinde durch 
die unterschiedlichen Verantwortlichkeitszu-
ordnungen sehr eingeschränkt ist.

Umso wichtiger ist es mir, gerade bei die-
sem Thema alle Einwohner unserer Stadt 
anzuhören und gemeinsam nach Lösungen 
zu suchen. Seit Herbst letzten Jahres arbei-
tet der Arbeitskreis Verkehr. Vor einigen 
Wochen wurden umfangreiche Befragungen 
und Verkehrszählungen durchgeführt, deren 
Ergebnisse nun in dieser ersten Einwohner-
versammlung präsentiert und ergänzt wurden 
(siehe Seiten 4-6).

Diese Anregungen nun sinnvoll zusam-
menzufassen und in ein Handlungskonzept 
mit einzelnen Maßnahmen überzuleiten ist 
die große Aufgabe, die in den nächsten Wo-
chen vor uns steht. Und wie schon von mir in 
der Einwohnerversammlung klar gesagt: Eine 
rege Teilnahme der Bürgerinnen und  Bürger 
unserer Stadt ist ausdrücklich erwünscht!

Ihr Arno Jesse, Bürgermeister

Liebe Leserinnen und Leser, 
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Editorial Aktuelles

Die Stadt Brandis hat als eine von drei 
sächsischen Kommunen den Zuschlag zur 
Teilnahme an der Aktion „Jugend bewegt 
Kommune“ gewonnen. Ausgewählt wur-
den nur Gemeinden unter 10.000 Einwoh-
nern, die sich dem Thema öffnen und das 
Potential nachhaltiger Jugendarbeit erken-
nen. Die Aktion ist Teil des Programms 
„Demokratisches Sachsen!“, das die Regi-
onalstelle Sachsen der Deutschen Kinder- 
und Jugendstiftung (DKJS) in Kooperati-
on mit dem Sächsischen Staatsministerium 
für Soziales und Verbraucherschutz durch-
führt. 

„Wir haben uns sehr bewusst um das Pro-
gramm beworben und freuen uns, dass wir 
überzeugt haben mit unserem Willen und 
der Bereitschaft, neue Perspektiven für 
junge Menschen vor Ort zu erarbeiten, de-
ren Mitgestaltungsmöglichkeiten in unse-
rer Stadt zu verbessern und die derzeitigen 
Angebote für Kinder und Jugendliche ge-
meinsam mit ihnen besser auf die Bedürf-
nisse junger Menschen auszurichten“, freut 
sich Bürgermeister Arno Jesse.
Während der Programmlaufzeit sind Steu-
erungsgruppen, Arbeitssitzungen und 
Workshops geplant, für die der Stadt Bran-

dis vom DKJS Experten und Moderatoren 
zur Seite gestellt werden. Um Zielvorhaben 
und einen Maßnahmeplan zu formulieren 
und diesen anschließend praktisch um-
zusetzen, begleitet nicht nur ein Vertreter 
der DKJS die Kommune bei den einzelnen 
Schritten, es werden auch Projektmittel bis 
zu 10.000 Euro für dieses Jahr in Aussicht 
gestellt. „Damit können Beteiligungspro-
jekte finanziert werden, z.B. von Kindern 
und Jugendlichen organisierte Veranstal-
tungen, Musik- und Videoprojekte, Bau-
projekte, Kulturprojekte“, schaut Arno 
Jesse nach vorne. 

„Jugend bewegt Kommune“ – Brandis setzt sich bei Ausschreibung des Freistaates durch

Was will und was kann Kulturarbeit  
in Brandis bewirken? 

Dies war eine zentrale Frage bei der Neu-
fassung der Kulturförderrichtlinie. Ihre Be-
antwortung hat sich in der Präambel der 
Richtlinie niedergeschlagen. Im Punkt zwei 
der Kulturförderrichtlinie – Förderbereiche 
und Förderziele – wurden diese vier Krite-
rien definiert:
I. Brandis als lebendiger Wohnstandort – 

für mehr Lebensqualität
 Ziel: Förderung von kulturellen und 

künstlerischen Angeboten, Veranstal-
tungen oder Projekten

II. Brandis als komplexer Schulstandort – 
für eine vielfältige Angebots- und Ver-
wirklichungsstruktur

 Ziel: Förderung von außerschulischen 
Aktivitäten der Schulen im Bereich von 
Kunst und Kultur, wie z. B. Schüler-
bands, Aktivitäten der Fördervereine u. ä.

III. Brandis als identitätsstiftende Stadt– für 
die Festigung der sozialen Strukturen 
und das Schaffen eines Wir-Gefühls

 Ziel: Förderung des Gemeinschaftsleben 
in den Ortsteilen, z.B. durch Unterstüt-
zung von Veranstaltungen

IV. Brandis als Stadt mit bürgerlichem En-
gagement – für eine aktive Bürgergesell-
schaft 

 Ziel: Förderung ehrenamtlicher Tätig-
keiten und des Wirkens zum Gemein-
wohl der Stadt

... nur ein Beispiel von Kulturförderung -
Dorffest Beucha 2013
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Die Bedürfnisse aller Nutzer des städtischen 
Verkehrs konfliktfrei „unter einen Hut“ zu 
bekommen, ist eine anspruchsvolle Aufgabe. 
Die Art, wie die einzelnen Teilnehmer ihn 
nutzen und was sie brauchen, konkurriert 
miteinander. 

Autofahrer, Radfahrer und  
Fußgänger haben ganz unterschied-

liche Anforderungen an ein  
Verkehrssystem 

Diese sinnvoll zu verbinden, ist die Aufga-
be der Verkehrsplanung, die auf einem fun-
dierten Konzept beruhen sollte. Idealerweise 
entsteht ein Verkehrskonzept auf Basis der 
Mitwirkung betroffener Einwohner in Form 
einer Umfrage. In Brandis wurde dies mit 
größtmöglicher Transparenz realisiert. In 
den vergangenen Monaten wurde dazu – als 
einer der Meilensteine innerhalb eines Kon-
zeptes – eine Bürgerumfrage durchgeführt. 

Die momentane Verkehrsführung in 
Brandis setzt sich aus Bestandsregelungen 
zusammen, teils beruht sie auch auf Einzel-
entscheidungen. In den vergangenen Jahren 
häufte sich jedoch die Unzufriedenheit der 
Einwohner in vielerlei Hinsicht, so dass die 
Frage nach einer Lösung dieser unterschiedli-
chen Probleme aufkam. Dies wurde als einer 
der wichtigsten Handlungsschwerpunkte, 
der nur unter enger Beteiligung der Einwoh-
ner geplant werden kann, durch den Bürger-
meister Arno Jesse erkannt. „Es ist notwendig, 
sowohl die vorhandenen Verkehrsangebote 
effektiv miteinander zu verbinden, als auch, 
sie auf die Bedürfnisse der unterschiedlichs-
ten Teilnehmer abzustimmen. Es geht da-
rum, das Mobilitätsverhalten der Einwohner 
abzurufen und so konkrete Problemlösungen 
im Verkehrsverhalten zu eruieren“, so Jesse. 
Daher wurde Ende 2013 ein „Arbeitskreis 
Verkehr“ mit Mitgliedern aus der Verwal-
tung, dem Stadtrat, Verkehrsexperten und 
Bürgern der Stadt Brandis gegründet. Der 
Stadtrat übergab dem Arbeitskreis Verkehr 
daraufhin den Auftrag,  unter Einbeziehung 
des gewählten Planungsbüros Hanke die Ver-

kehrssituation in der Stadt Brandis und ihrer 
Ortsteile zu untersuchen. Selbstverständlich 
sollten die Bedürfnisse und Anregungen der 
Bürger und Bürgerinnen nicht außen vor 
bleiben. Aus diesem Grund wurde im Zeit-
raum vom 15. Januar 2014 bis zum 24. Feb-
ruar 2014 eine Bürgerumfrage durchgeführt. 

Die 41 Fragenkomplexe der Umfrage 
und auch die erbetenen Anregungen und 
Defizite bezogen sich auf den PKW- und 
LKW-Verkehr, den ruhenden Verkehr, den 
öffentlichen Personennahverkehr sowie den 
Fußgänger- und Radverkehr. Die Befragung 
konnte von den Bürgern entweder in Gänze 
oder in Teilen, offline in Form eines 19-sei-
tigen Umfragebogens oder online, aufgeteilt 
in 5 Schwerpunktthemen, ausgefüllt werden. 
Diese Antworten, aufgezeigte Probleme und 
Anregungen fließen in eine Auswertung ein, 
auf deren Basis weitere Arbeitsschritte ge-
plant und durchgeführt werden. Die Betei-
ligung war mit weit über 700 eingegangenen 
Teil-Fragebögen von knapp 300 Bürgern 
überraschend groß. Durch diese hohe An-
zahl kann die Verwaltung davon ausgehen, 
dass die verkehrsbezogenen Problemlagen 
in Brandis vollständig erhoben worden sind. 
„Wir haben somit eine demokratische Wil-
lensbildung gefördert und müssen nun über-
prüfen, in welchem rechtlichen, wirtschaft-
lich vertretbaren und kommunalpolitisch 
gewollten Rahmen die Stadt Brandis agieren 
kann“, so Arno Jesse. 

Eine rege Teilnahme der Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt ist 

ausdrücklich erwünscht

Am 10. April 2014 wurde nun die Aus-
wertung dieser Umfrage in einer Einwoh-
nerversammlung öffentlich präsentiert. Im 
Anschluss hatten die Zuhörer die Möglich-
keit, weitere Punkte und Probleme zu ergän-
zen. Der Bürgermeister versicherte, dass die 
Einwohner auch an den folgenden Prozes-
sen teilhaben werden. „Diese Anregungen 
nun sinnvoll zusammenzufassen und in ein 
Handlungskonzept mit einzelnen Maßnah-
men überzuleiten ist die große Aufgabe, die 
in den nächsten Wochen vor uns steht“, so 
Bürgermeister Arno Jesse in der Einwohner-
versammlung. 

Ergebnisse der Umfrage - diese 
Schwerpunktbereiche wurden von den 
Bürgern genannt: 
Schwerpunktbereich 1: S45 (Grimma-
ische Str., Braustraße, Leipziger Str.)
- Braustraße zu schmal, Radweg fehlt
- Hohes Verkehrsaufkommen Kreuzung 

Wurzener Straße/Leipziger Straße
- Unsichere Straßenquerung Grimma-

ische Straße – Höhe Schulzentrum 
- schlechter Zustand Grimmaische Straße  

inkl. Fußweg
Schwerpunktbereich 2: Innenstadtbe-
reich (mit Markt und Hauptstraße)
- Fehlende Parkmöglichkeiten (auch 

Sonderparkplätze)
- Pflastermuster Markt und Hauptstra-

ße irreführend, optische Abgrenzung 
schlecht 

- Hauptstraße zu uneben, schlecht mit 
Rad befahrbar

- Umwege durch viele Einbahnstraßen
Schwerpunktbereich 3: Schulzentrum 
und angrenzende Straßen
- Fehlende Parkmöglichkeiten Bahnhof-

straße/Schulstraße
- Mit dem Rad schwer erreichbar,  feh-

lende Öffnung von Einbahnstraßen für 
Radfahrer

- Mangelhafte Geschwindigkeitsauswei-
sung Grimmaische Straße vor Schul-
zentrum

Schwerpunktbereich 4: Mathildenstra-
ße, Cämmereistraße 
- Fehlender Radweg
- Mangelhafte Geschwindigkeitsauswei-

sung 
- Zu  hohes Verkehrsaufkommen, zu star-

ker LKW-Verkehr
Schwerpunktbereich 5: Beuchaer Straße
- Fehlende Parkmöglichkeiten, Beuchaer 

Straße und Kleinsteinberger Straße
- Fehlender Radweg und fehlende Be-

schilderung für Radfahrer
- Hohes Verkehrsaufkommen 
- Schlechte Linienführung Kreuzung Beu- 

chaer Straße / Kleinsteinberger Straße
Schwerpunktbereich 6: Am Bahnhof
- Schlechter Zustand
- Irreführende Beschilderung (Radver-

kehr)
- Schlechte Linienführung Kreuzung 

Lange Straße / Am Bahnhof / Bahnhof-
straße

Schwerpunktbereich 7: Bergstraße, Fach- 
klinikum Brandis
- Schlechter Zustand Fußweg Bergstraße, 

Breite nicht ausreichend 
- Fehlende Beschilderung Fachklinikum 

Brandis  
- Zu Fuß schlecht erreichbar Fachklini-

kum Brandis

eiN VerKehrsKoNzePt 
für brANdis 
Arbeitskreis präsentiert Umfrageergeb-
nisse in einer Einwohnerversammlung

Wie seheN brANdiser deN 
VerKehr iN ihrer stAdt? 
Bürgerbeteiligung und Umfrageergebnisse 
zeigen Tendenzen auf

Titelthema Titelthema

Ablaufplan Verkehrskonzept
1. Schritt: Gründung des Arbeitskreises 

Verkehr

- Konstituierung des Arbeitskreises im 
Auftrag des Stadtrates mit Vertretern  
aus dem Stadtrat, der Verwaltung,  
Bürgern und Experten

- Festlegung von Zielen des Arbeitskrei-
ses, Erarbeitung eines Zeitplanes 

ZIEL: Der Arbeitskreis ist gegründet und 
arbeitsfähig
2. Schritt: Bestandsaufnahme

- Erstellung von Kartengrundlagen
- Durchführung der Verkehrsumfrage
- Durchführung von Verkehrszählungen
- Präsentation und Diskussion von de-

ren Ergebnissen in einer Einwohner- 
versammlung

ZIEL: Alle verkehrlichen Probleme und 
Schwerpunktthemen sind erfasst
3. Schritt: Erarbeitung eines Hand-

lungskonzeptes

- Strukturieren und Priorisieren der Er-
gebnisse

- Festlegung von Schwerpunktthemen
- Erarbeitung erster Lösungsansätze und 

erste Vorschläge zu Maßnahmen
- Präsentation und Diskussion erster  

Handlungsansätze in öffentlicher Bür-
gerversammlung

ZIEL: Grundzüge des Handlungskon-
zeptes sind erstellt
4. Schritt: Ausarbeitung eines inte-

grierten Verkehrskonzeptes für Brandis

- Ausarbeitung konkreter Maßnahmen 
anhand der definierten Schwerpunkt-
themen

- Erstellung thematischer Karten
ZIEL/ERGEBNIS: Endfassung eines 
integrierten Verkehrskonzeptes für die 
Stadt Brandis

Die Stadt bedankt sich bei der Klassenstufe 11 des 
Brandiser Gymnasiums für die Unterstützung bei der 
Verkehrszählung.

In das zu planende Verkehrskonzept flossen 
die Hinweise, Wünsche und Bedürfnisse 
von 285 beteiligten Bürgern ein, die insge-
samt 769 Umfragebögen zu den abgefragten 
Teilbereichen ausgefüllt hatten. Geäußert 
werden konnte sich zu den Clustern LKW, 
PKW, ruhender Verkehr sowie Fußgänger, 
Radfahrer und zur Nutzung des öffentlichen 
Nahverkehrs. Dabei wurde deutlich, dass 
einige der aufgeworfenen Fragen von zen-
traler Bedeutung sind. Als dringend wurde 
beispielsweise eine Beruhigung des LKW-
Verkehrs sowohl im Innenstadtbereich als 
auch auf der Straße zwischen Beucha und 
Brandis gesehen. Aber auch die Situation des 
ruhenden Verkehrs muss an einigen Stellen 
neu überdacht werden. 

Besonderen Einfluss auf das Konzept 
werden die täglich zu erledigenden 

Wege der Einwohner haben.

So lautete beispielsweise eine Frage: „Zu 
welchen Zielen fahren Sie am häufigsten mit 
dem PKW?“ Nicht unerwartet wurden hier 
die Supermärkte Netto im Gewerbegebiet 
und Edeka in Brandis genannt. Gleichzeitig 
wird die Erreichbarkeit der Brandiser Innen-
stadt mit dem Auto als schwierig empfun-
den. Der Grund hierfür liegt laut Umfrage 
in den fehlenden Parkmöglichkeiten und in 
einer Einschränkung der Mobilität durch zu 

viele Einbahnstraßen. Als dringendstes Stell-
platzproblem wurde die Situation Schulstra-
ße / Bahnhofstraße am Gymnasium Brandis 
genannt. Sehr oft wurde auch der schlechte 
Zustand der Straße zwischen Polenz und 
Brandis angesprochen. Andererseits ist die 
Zufriedenheit der Befragten zu den Themen 
Geschwindigkeitsbegrenzung, Tempo 30 
Zonen und Spielstraßen hoch.

Auf die Frage „Wie wichtig ist Ihnen 
der ÖPNV?“ antwortete erwartungsgemäß 
der Großteil mit „sehr wichtig“. Die Mein-
ungen, wie oft er genutzt wird, teilten sich 
die Antworten gleichmäßig in „täglich“ und 
„unregelmäßig“. Erwartungsgemäß wurde 
Leipzig als Hauptdestination genannt.

Fortsetzung nächste Seite 

Schwerpunkt „Pennykreuzung“

Im vollbesetzten Forum der Oberschule eröffnete Arno Jesse die Einwohnerversammlung am 10. April
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Schwerpunktbereich 8: S45 (Verbin-
dungsstraße zwischen Brandis und Polenz)
- Radweg und Fußweg fehlt
- Fehlende Beleuchtung
- Schlechter Straßenzustand
Schwerpunktbereich 9: Bahnübergang 
ehemalige S 43
- Fehlende Rad- und Fußwege
- Fehlender Bahnübergang
- Linienführung Rad- und Fußweg Bran-

dis – Waldsteinberg unpraktisch
Schwerpunktbereich 10: Zeititzer Weg
- Fehlende Rad- und Fußwege
- Mangelhafte Geschwindigkeitsauswei-

sung vor Kindergarten
- Fehlende Parkmöglichkeiten vor CVJM
Schwerpunktbereich 11: 
Ortsgebiet Waldsteinberg
- Fehlender Radweg
- Schlechter Zustand Fußwege
- Mangelhafte Geschwindigkeitsauswei-

sung Finsterer Weg
- schlechter Straßenzustand zwischen 

Kleinsteinberg und Waldsteinberg
Schwerpunktbereich 12: 
Ortsgebiet Beucha 
- Zu starker LKW-Verkehr zwischen 
 Beucha und Brandis
- Fehlende Parkmöglichkeiten vor Kin-

dergarten
- Irreführende Beschilderung für Radfah-

rer Verbindung Lindenring - Feldstraße
Schwerpunktbereich 13: 
Ortsgebiet Polenz 
- Mangelhafte Geschwindigkeitsauswei-

sung Klingaer Straße
- Fehlende Rad- und Fußwege im Orts-

gebiet
- Fehlender Radweg nach Ammelshain 
Schwerpunktbereich 14: ÖPNV 
(gesamtes Stadtgebiet inkl. Ortsteile)
- kein ausreichender Abend-/Nachtver-

kehr
- fehlende Verbindungen am Wochenen-

de vor 10 Uhr und nach 21 Uhr
- keine Anbindung Waldsteinberg am 

Wochenende
- schlechte Busverbindung nach Gerichs-

hain (Bhf.) und Borsdorf (Bhf.)

Titelthema

Beschlussfassungen

der stadtrat der stadt brandis fasste in seiner 
öffentlichen sitzung am 25.03.2014 folgende be-
schlüsse:

beschluss-Nr. 1009-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt:
1. die Neufassung der Kulturförderrichtlinie der 

Stadt Brandis.
2. die Beziehungen zur Gemeinde Freudental sind 

denen einer Partnergemeinde gleichgestellt und 
der Pkt. 5.4 der Kulturförderrichtlinie entspre-
chend anzuwenden.

3. Soweit in der Richtlinie Antragsfristen benannt 
sind, werden diese für das Jahr 2014 auf den 
30.06. geändert.

beschluss-Nr. 1010-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Anbe-
raumung einer Einwohnerversammlung mit dem Ta-
gesordnungspunkt „Erörterung und Diskussion des 
Sachstandes zum Verkehrskonzept der Stadt Bran-
dis“ am 10. April 2014, um 19:00 Uhr im Forum der 
Oberschule Brandis (Poststraße 20, 04821 Brandis).

beschluss-Nr. 1011-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beauftragt den 
Bürgermeister einen Beschluss der Gesellschaf-
terversammlung der Erschließungsgesellschaft 
Gewerbepark Beucha i. L. entsprechend § 8 des 
Gesellschaftsvertrages i. V. m. §§ 95 ff SächsGemO 
zur Veräußerung des Grundstückes 394/139 der Ge-
markung Beucha herbei zu führen.

beschluss-Nr. 1012-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die nach  
§ 13 BauGB durchgeführte Änderung des Bebau-
ungsplanes „Wohnpark Waldsteinberg“, das Flur-
stück 916 der Gemarkung Cämmerei betreffend, 
in der Fassung vom Januar 2013 einschließlich der 
Begründung zum Bebauungsplan gemäß § 10 BauGB 
als Satzung.

beschluss-Nr. 1013-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, für das 
Flurstück 286/6 der Gemarkung Cämmerei ein ver-
einfachtes Änderungsverfahren zum genehmigten 
Bebauungsplan „Waldsteinberg“ nach § 13 BauGB 
einzuleiten.Planungsziel ist die Verschiebung der 
Baugrenze in nördliche Richtung.
Gemäß § 13 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird von der früh-
zeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs. 
1 und § 4 Abs. 1 abgesehen. 
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht 
nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, 
welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 ab-
gesehen; § 4c ist nicht anzuwenden. 
Der Änderungsbeschluss ist gemäß § 2 BauGB orts-
üblich bekannt zu machen. 

beschluss-Nr. 1014-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis bestätigt die bean-
tragte Änderung zum genehmigten BBP „Wald-
steinberg“ für das Flurstück 286/6 der Gemarkung 
Cämmerei.
Das Bauamt wird beauftragt, die Auslegung des 
Planes zur Bürgerbeteiligung nach § 3 Abs. 2 BauGB 
sowie die Anhörung der Träger öffentlicher Belange 
nach § 4 Abs. 2 durchzuführen. 
Hinweise und Anregungen sind nur zu den geänder-
ten oder ergänzten Teilen vorzubringen. 
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht 
nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 2, 
welche Arten umweltbezogener Informationen ver-
fügbar sind, sowie von der zusammenfassenden 
Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 4 ab-
gesehen; § 4c ist nicht anzuwenden. 
Der Auslegungstermin wird im Brandiser Stadtjour-
nal bekannt gegeben. 

beschluss-Nr. 1015-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt die Abwä-
gung zu den eingegangenen Stellungnahmen der be-
teiligten Träger öffentlicher Belange und Bürger zum 
Bebauungsplan „Dorfstraße 55a“ Beucha gemäß 
beiliegendem Abwägungsprotokoll. 

beschluss-Nr. 1016-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt gemäß § 10 
Baugesetzbuch (BauGB) den Bebauungsplan „Dorf-
straße 55a“ Beucha in der Fassung vom 15.01.2014, 
aufgestellt nach § 13 a – Bebauungspläne der Innen-
entwicklung-, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
A) und dem Text (Teil B) als Satzung. Die Begründung 
zum Bebauungsplan wird gebilligt. 
Die Verwaltung wird beauftragt den Satzungsbe-
schluss und den Ort, an dem der Bebauungsplan für 
jedermann zur Einsicht bereitgehalten wird, ortüb-
lich bekanntzumachen. Der Satzungsbeschluss zum 
Bebauungsplan ist gemäß § 4 Abs. 3 SächsGemO dem 
Landratsamt Leipzig anzuzeigen. 

beschluss-Nr. 1017-03/03/2014
Der Stadtrat der Stadt Brandis beschließt, die Ver-
einbarung zur gegenseitigen Löschhilfe mit der 
Stadt Naunhof und den Gemeinden Großpösna, Bel-
gershain und Parthenstein in der vorgelegten Form 
abzuschließen. 

der sozialausschuss der stadt brandis fasste in 
seiner öffentlichen sitzung am 04.03.2014 folgen-
de beschlüsse:

beschluss-Nr. 4001-01/03/2014
Der Ausschuss für Soziales und Kultur der Stadt 
Brandis beschließt die Gewährung eines Zu-
schusses in Höhe von 66,00 € an die Brandiser 
Schützengesellschaft e. V. für die Benutzung des 
Schießstandes in Wurzen nach Pkt. 4.2.5 der Sport-
förderrichtlinie vorbehaltlich der rechtskräftigen 
Haushaltssatzung 2014. Die Finanzierung erfolgt 
aus Mitteln des Verwaltungshaushaltes.

beschluss-Nr. 4002-01/03/2014
Der Ausschuss für Soziales und Kultur der Stadt 
Brandis beschließt die Gewährung eines Zuschus-
ses in Höhe von 50% der geschätzten Kosten, jedoch 
maximal 2.250,00 € für die Auswechselung Heiz-
kessel Kegelbahn Polenz an die Brandiser Schüt-
zengesellschaft e. V. nach Pkt. 4.2.6 der Sport-
förderrichtlinie vorbehaltlich der rechtskräftigen 
Haushaltssatzung 2014. Die Finanzierung erfolgt 
aus Mitteln des Verwaltungshaushaltes.

beschluss-Nr. 4003-01/03/2014
Der Ausschuss für Soziales und Kultur der Stadt 
Brandis beschließt die Gewährung eines Zuschus-
ses in Höhe von 50% der geschätzten Kosten, je-
doch maximal 3.085,92 € für die Errichtung einer 
Ballfanganlage auf dem Sportplatz Freundschaft 
den FSV 1921 Brandis e.V. nach Pkt. 4.2.6 der Sport-
förderrichtlinie vorbehaltlich der rechtskräftigen 
Haushaltssatzung 2014. Die Finanzierung erfolgt 
aus Mitteln des Verwaltungshaushaltes.

Öffentliche Bekanntmachungen

bekanntmachung des satzungsbeschlusses über 
den bebauungsplan „dorfstraße 55 a“ in beucha

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 25.03.2014 den Bebauungsplan „Dorfstraße 55 
a“ in Beucha in der Fassung vom 15.01.2014, aufge-
stellt nach § 13 a – Bebauungspläne der Innenent-
wicklung-, bestehend aus der Planzeichnung (Teil 
A) und dem Text (Teil B) gemäß § 10 BauGB als Sat-
zung beschlossen. Die Begründung wurde gebilligt.
Der Beschluss über die Satzung zum Bebauungsplan 
„Dorfstraße 55 a“ wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 
BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Be-
kanntmachung tritt der Bebauungsplan in Kraft. 
Der Bebauungsplan „Dorfstraße 55 a“ Beucha liegt 
samt Begründung ab Veröffentlichung dieser Be-
kanntmachung im Bauamt der Stadtverwaltung 
Brandis, Zimmer 2.9, Markt 1-3, 04821 Brandis 
während der Dienststunden öffentlich aus und kann 
eingesehen werden. Auf Verlangen wird über den 
Inhalt Auskunft gegeben. 

bekanntmachungsanordnung
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit dieser Bekanntmachung schriftlich gegenüber 
der Stadt Brandis geltend gemacht worden ist. Män-
gel der Abwägung sind unbeachtlich, wenn sie nicht 
innerhalb von sieben Jahren seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt geltend 
gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der 
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, dar-
zulegen (§ 215 Abs. 1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- und Formvor-
schriften der SächsGemO zustandegekommen sind, 
ein Jahr nach Ihrer Bekanntmachung als von Anfang 
an gültig zustandegekommen.

Amtliche Bekanntmachungen

Auf die Frage nach der Wichtigkeit ei-
nes sicheren Radverkehrs gab der Großteil 
an, dass dies sehr wichtig wäre. Gleichzeitig 
wurde zwar die Innenstadt besonders oft 
angefahren, dieser Raum jedoch auf Grund 
fehlender Radwege als unkomfortabel an-
gesehen. „Kein Radweg vorhanden“ war 
hier die am meisten genannte Kritik. Als 
dringendstes, die Fußgänger betreffendes 
Problem, wurde der Bahnübergang ehema-
lige S43 genannt. Aber auch ein fehlender 
Fußgängerüberweg vom Wohngebiet Son-
nenhöhe zur Innenstadt. Diese und andere 
Aufgaben stehen zur Debatte und sind aktu-
eller denn je. Das Verkehrskonzept der Stadt 
Brandis wird nicht nur kommunale Straßen 
thematisieren, sondern auch auf die Pro-
blemlage im Bereich überregionaler Fahr-
wege eingehen. Viele der problematischen 
und zu Recht von den Bürgern bemängel-
ten Stellen gehören zum Hoheitsgebiet des 
Landratsamtes. 

Um einen verkehrstechnischen Fort-
schritt zu erreichen, ist es in diesem Fall 
zielführender, sich als Stadt auf eine konsoli-

dierte und qualifizierte öffentliche Meinung 
zu konzentrieren, als das beachtenswerte 
Engagement vieler Bürger in vielen einzel-
nen Verfahren zu zersplittern. „Mit einer 
Meinung ist langfristig mehr zu erreichen, 
das ist auch die Hoffnung, die ich habe“, so 
Jörg Hanke vom ausführenden Ingenieurbü-
ro. Arno Jesse meinte zusammenfassend: „Es 
geht uns darum, alle Verkehrsströme in das 
Konzept zu integrieren. Und um die Teilha-
be eines jeden Bürgers dieser Stadt.“

Baumpflanzung an der S 45, Nähe Kreisverkehr

Die Stadt Brandis schreibt zum 01.09.2014  
zwei befristete Stellen als Erzieher/in mit 
einer wöchentlichen Arbeitszeit von mindes-
tens 28 Stunden aus.
Die Entlohnung erfolgt nach TvöD in der 
Entgeltgruppe S 6.
Von Bewerbungen, die nicht die Befähigung 

als Erzieher/in von 0 bis 18 Jahren besitzen, 
bitten wir abzusehen. 
Die Bewerbungen sind mit den üblichen 
Unterlagen wie Lebenslauf, Zeugnisko-
pien, Nachweise über bisherige Tätigkeiten 
und Ausbildung bis zum 15.05.2014 an 
die Stadt Brandis, Fachbereich Hauptver-

waltung, Fachbereichsleiter Herrn Kröber, 
Markt 1 - 3, 04821 Brandis zu richten.

Brandis, 02.04.2014

Arno Jesse, 
Bürgermeister 

Stellenausschreibung

Durch Baumpflanzung am Bahnhof Beucha 
entsteht Alleecharakter

Im März wurde am Bahnhof Beucha eine 
Baumpflanzaktion durchgeführt. Die Pla-
nung erfolgte in Zusammenarbeit mit dem 
Fachbereich Infrastrukturmanagement der 
Stadt und einem ortsansässigen Unterneh-
men und beinhaltete auch die Auswahl von 
zur Örtlichkeit passenden Bäumen. 

Die vor einigen Wochen wegen ihres 
schlechten Zustandes gefällten Bäume, da-
runter zwei Hybridpappeln, wurden durch 
insgesamt sechs Neupflanzungen ersetzt. 

Fünf Weißbuchen wurden am Straßen-
rand, eine Ulme als zukünftiger Solitär vor 
dem Bahnhofsgebäude gepflanzt. 

Alle Bäume sind Starkbäume mit einer 
Mindesthöhe von ca. 3,00 m und einem 

Mindeststammumfang von 20 cm. Dadurch 
nimmt die Straße in diesem Bereich schon 
jetzt den Charakter einer Allee an.  

„Die Hybridpappeln hat man zu DDR-
Zeiten überall gepflanzt, eigentlich sind die 
für die Stadtbegrünung aber ungeeignet. 
Die Weißbuche beispielsweise hat fast kei-
nen Laubabwurf und dauerhaft geschlossene 
Kronen. Sie eignet sich perfekt zur Pflan-
zung im städtischen Raum“, so Michael 
Kautz, Inhaber des durchführenden Land-
schaftsbauunternehmens. 

Vier der sechs Bäume wurden im Rah-
men von Ersatzpflanzungen beschafft, ein 
Baum wird über den städtischen Haushalt 
finanziert, ein weiterer wurde gesponsert. 

Die Stadtverwaltung Brandis bedankt 
sich bei allen Beteiligten und dem Sponsor 
für ihren Einsatz für ein grünes Brandis. 

Neue Bäume für Bahnhof Beucha
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Das gilt nicht, wenn:
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2.  Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächGemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4. vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist:

 a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

 b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschriften gegenüber der Stadt Brandis unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in § 
4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Brandis, den 02.04.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

bekanntmachung des satzungsbeschlusses über 
die nach § 13 baugb durchgeführte Änderung des 
bebauungsplanes „Wohnpark Waldsteinberg“, das 
flurstück 916 der gemarkung cämmerei betref-
fend

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 25.03.2014 die nach § 13 BauGB durchgeführ-
te Änderung des Bebauungsplanes „Wohnpark 
Waldsteinberg“, das Flurstück 916 der Gemarkung 
Cämmerei betreffend in der Fassung vom Januar 
2013 einschließlich der Begründung gemäß § 10 
BauGB als Satzung beschlossen. 
Der Beschluss über die Änderung der Satzung des 
Bebauungsplanes „Wohnpark Waldsteinberg“, das 
Flurstück 916 der Gemarkung Cämmerei betref-
fend, wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht. 
Mit dieser Bekanntmachung tritt der geänderte 
Bebauungsplan in Kraft. 
Der geänderte Bebauungsplan „Wohnpark Wald-
steinberg“ liegt samt Begründung ab Veröffent-
lichung dieser Bekanntmachung im Bauamt der 
Stadtverwaltung Brandis, Zimmer 2.9, Markt 1-3, 
04821 Brandis während der Dienststunden öffent-
lich aus und kann eingesehen werden. 
Auf Verlangen wird über den Inhalt Auskunft ge-
geben. 

Amtliche Bekanntmachungen Amtliche Bekanntmachungen

bekanntmachungsanordnung
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 und 2 
BauGB bezeichneten Verfahrens- und Formvor-
schriften ist unbeachtlich, wenn sie nicht inner-
halb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 
schriftlich gegenüber der Stadt Brandis geltend 
gemacht worden ist. Mängel der Abwägung sind 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb von sieben 
Jahren seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt geltend gemacht worden 
sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die Verletzung 
oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215 
Abs. 1 BauGB).
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzun-
gen, die unter Verletzung von Verfahrens- und 
Formvorschriften der SächsGemO zustandege-
kommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustandegekom-
men.
Das gilt nicht, wenn:
1.  die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehler-

haft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzun-

gen, die Genehmigung oder die Bekanntmachung 
der Satzung verletzt worden sind,

3.  der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 
Abs. 2 SächGemO wegen Gesetzwidrigkeit wi-
dersprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO ge-
nannten Frist:

  a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss 
beanstandet hat oder

  b) die Verletzung der Verfahrens- und Form-
vorschriften gegenüber der Stadt Brandis unter 
Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Verlet-
zung begründen soll, schriftlich geltend gemacht 
worden ist.

Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 und 4 geltend 
gemacht worden, so kann auch nach Ablauf der in 
§ 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist je-
dermann diese Verletzung geltend machen.
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 
sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Geltend-
machung etwaiger Entschädigungsansprüche für 
Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch 
diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Brandis, den 02.04.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

bekanntmachung der stadt brandis - Änderung 
des bebauungsplans „Waldsteinberg“, für das 
flurstück 286/6 der gemarkung cämmerei

Der Stadtrat der Stadt Brandis hat in seiner Sitzung 
am 25.03.2014 mit 
Beschluss-Nr.: 1013-03/03/2014 beschlossen, 
für das Flurstück 286/6 Gemarkung Cämmerei 
ein vereinfachtes Änderungsverfahren nach § 13 

BauGB zum genehmigten Bebauungsplan „Wald-
steinberg“ einzuleiten.
In gleicher Sitzung hat der Stadtrat mit Beschluss-
Nr. 1014-03/03/2014 den Entwurf des geänderten 
Bebauungsplanes für das Flurstück 286/6 ein-
schließlich der Begründung bestätigt.
Im vereinfachten Verfahren wird von der Umwelt-
prüfung nach § 2 Abs. 4, von dem Umweltbericht 
nach § 2a, von der Angabe nach § 3 Abs. 2 Satz 
2, welche Arten umweltbezogener Informationen 
verfügbar sind, sowie von der zusammenfassen-
den Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 und § 10 Abs. 
4 abgesehen; § 4c ist nicht anzuwenden
Die öffentliche Auslegung des Änderungsentwur-
fes gemäß § 3 Abs. 2 BauGB erfolgt in der Zeit vom 
22.04.2014 bis 23.05.2014 im Bauamt der Stadt-
verwaltung Brandis, Zimmer 2.9.  
Gleichzeitig ist der Änderungsentwurf auf der In-
ternetseite der Stadt Brandis, www.stadt-bran-
dis.de veröffentlicht.
In dieser Zeit haben Sie die Möglichkeit, den Ent-
wurf des Bebauungsplanes während der Dienst-
zeiten der Stadtverwaltung Brandis einzusehen 
und Ihre Hinweise und Anregungen nur zu den 
geänderten oder ergänzten Teilen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorzubringen.

Brandis, den 02.04.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

Ankündigung eines grenztermins

grenzbestimmungen entlang der Kreisstraße  
K 8367 (beuchaer straße) in brandis - Auftrags-
nummer: 101013

Betrifft alle Flurstückseigentümer und Inhaber 
grundstücksgleicher Rechte sowie deren Verfü-
gungsberechtigte und Bevollmächtigte für nach-
folgend aufgeführte Flurstücke in der gemeinde 
brandis, gemarkung cämmerei

14/1, 15/2, 15/3, 16/2, 16/3, 16/4, 112/1, 112/2, 
112/3, 113/1, 113/10, 113/11, 113/12, 113/13, 113/14, 
113/15, 113/17, 113/18, 113/19, 113/2, 113/20, 
113/21, 113/3, 113/5, 113/6, 113/7, 113/8, 113/9, 
113a, 114a, 114b, 115, 116, 117/1, 117/2, 122/1, 122/2, 
123, 123/1, 123c, 124, 124a, 125/1, 127/3, 127/5, 
127/6, 127a, 127b, 128/19, 128/20, 128/30, 128c, 
128d, 128e, 128k, 128l, 129, 129b, 130/1, 130/33, 
408/16, 408/6, 408/7

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur 
(ÖbV) Rico Kluge, mit Amtssitz in der Kirchgasse 3a 
in 04827 Machern, hat einige Flurstücksgrenzen 
der o.g. Flurstücke durch eine Katastervermes-
sung nach §16 des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (SächsVermKatG) vom 29. 
Januar 2008 zu bestimmen.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-

ren im Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Oben angesprochene natürliche und juristische 
Personen sind Beteiligte des Verwaltungsverfah-
rens. Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
der Beteiligten zu den entscheidungserheblichen 
Tatsachen. Bei diesem Termin wird den Beteilig-
ten der ermittelte Grenzverlauf an Ort und Stelle 
erläutert und vorgewiesen. Im Anschluss erhalten 
Sie im Rahmen des § 16 Abs. 3 des Sächsischen 
Vermessungs- und Katastergesetzes Gelegenheit, 
sich zum Grenzverlauf zu äußern.
Anlass der Grenzbestimmung ist eine vom Stra-
ßen- und Hochbauamt des Landratsamtes des 
Landkreises Leipzig beantragte Katastervermes-
sung an o.g. langgestreckter Anlage. 

Der Grenztermin findet am freitag, dem 25. April 
2014 ab 8:00 uhr vor Ort (Brandis, Fuß- und Rad-
weg gegenüber der Beuchaer Straße 70) statt.

Wegen der zu erwartenden Vielzahl der Beteiligten 
bitte ich diejenigen, die am Grenztermin teilnehmen 
wollen, um Rückmeldung per Telefon unter 034292 
415-0 oder per E-Mail unter info@vermessung24.
eu, um den Treffpunkt und die Uhrzeit flurstücks-
bezogen vereinbaren zu können. Ich bitte Sie, zum 
Grenztermin Ihren Personalausweis oder Reise-
pass mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Ich weise Sie daraufhin, dass auch ohne Anwesen-
heit der Beteiligten oder der Anwesenheit eines 
Bevollmächtigten die Flurstücksgrenzen bestimmt 
werden können.

gez. Dipl.-Ing. Rico Kluge
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Ankündigung eines grenztermins und bekannt-
gabe der Verwaltungsakte durch offenlegung der 
ergebnisse der straßenschlussvermessung (fort-
führungsriss 882, gemarkung brandis)

Straßenschlussvermessung im Zusammenhang 
mit der Umwidmung der Cämmereistraße, der 
Mathildenstraße, der Rathausgasse und der Leip-
ziger Straße auf Antrag der Stadt Brandis.

Der Öffentlich bestellte Vermessungsingenieur Ro-
land Meyer bestimmt im Zusammenhang mit einer 
durchgeführten Katastervermessung gemäß § 16 
Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz 
(SächsVermKatG) Flurstücksgrenzen der nachfol-
gend aufgeführten Flurstücke:

gemarkung brandis:
25/2, 27/1, 28, 29, 30, 31/1, 35a, 36, 37/1, 38, 39, 48, 
49, 50, 51, 52/1, 53, 222/25, 234/2, 234/9, 235/1, 
237, 238, 238a, 239, 240, 241/1, 242/4, 245/1, 
246/1, 246/2, 247/2, 247/3, 248/1, 254/4, 254a, 
255/1, 256, 257, 257d, 258, 259, 260, 261/4, 263/1, 

264/2, 265/2, 266/2, 266/3, 267/10, 267/11, 267a, 
267u, 267v, 267w, 267x, 267y, 267z, 269/1, 270/1, 
271, 271/1, 271/2, 271b, 271c, 272, 273, 274/2, 
274/10, 275, 276, 277/1, 277/3, 278/1, 278/3, 279, 
280/1, 280/2, 281, 282, 283, 285/1, 289/2, 305/7, 
396/10, 396/11, 752/1, 752/3, 752/4, 752/5, 752/6, 
752/7, 753/2, 762/12, 791, 792, 793, 794, 877, 878, 
879, 880 und 882
gemarkung cämmerei:
17/1, 18/1, 18/2, 19, 20, 20a, 20b, 22, 23/3, 23/4, 
23/5, 23b, 24, 25/1, 25/2, 26/4, 26/5, 26a, 26b, 27, 
28, 29, 30, 31, 32, 32a, 33, 33a, 35, 35b, 35c, 55, 
56/1, 56/2, 56a, 57/2, 57e, 57f, 57g, 59, 63, 63b, 64, 
69/2, 69/5, 69/6, 69/7, 69/8, 69/9, 69/10, 69/12, 
69/13, 69/14, 69/17, 69/18, 70, 70a, 71/4, 71/7, 
71/8, 72/1, 74, 75/2, 75/11, 75/12, 76/3, 76/4, 76/8, 
76/9, 77a, 408/17, 408/18 und 410

Alle Eigentümer der genannten Flurstücke sowie 
sonstige Beteiligte, die von der Grenzwiederher-
stellung betroffen sind, erhalten die Möglichkeit am 
Grenztermin teilzunehmen.
Der Grenztermin findet am Montag, den 28. April 
2014 ab 10:00 uhr statt.
Ich bitte hiermit die betroffenen Eigentümer, wel-
che am grenztermin teilnehmen möchten, sich in 
den nächsten Tagen, spätestens aber bis zum 22. 
April 2014, zur zeitlichen und örtlichen Abstim-
mung und der Gewährleistung eines reibungslosen 
Ablaufes unter der Telefonnummer (034298) 794 
30 mit uns in Verbindung zu setzen! Auf Grund der 
vielen Beteiligten ist mit einem Zeitaufwand von 
ca. 2 bis 3 Stunden zu rechnen.
Die Grenzbestimmung ist ein Verwaltungsverfah-
ren im Sinne des Verwaltungsgesetzes. Die Eigen-
tümer der genannten Flurstücke sind Beteiligte im 
Sinne des Verwaltungsverfahrensgesetzes.
Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung der 
Beteiligten zu den entscheidungserheblichen Tat-
sachen. Dabei wird Ihnen der ermittelte Grenzver-
lauf an Ort und Stelle erläutert und vorgewiesen. 
Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen des § 16 
Abs.3 Sächsisches Vermessungs- und Kataster-
gesetz (SächsVermKatG) Gelegenheit, sich zum 
Grenzverlauf zu äußern.
Ich bitte Sie, zum Grenztermin ihren Personalaus-
weis mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss seinen Personalausweis und eine von Ihnen 
unterschriebene schriftliche Vollmacht vorlegen.
Wir weisen Sie vorsorglich darauf hin, dass auch 
ohne Ihre Anwesenheit oder der Anwesenheit ei-
nes von Ihnen Bevollmächtigten Ihre Flurstücks-
grenzen bestimmt werden können. Aufwendun-
gen, die durch die Wahrnehmung des Grenztermins 
entstehen, können nicht erstattet werden.

Allen betroffenen Eigentümern werden die Ergeb-
nisse der Grenzbestimmung und Abmarkung durch 
Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung 
zur Bekanntgabe von Verwaltungsakten auf die-
sem Wege ergibt sich aus § 17 der Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 

zur Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Katasterge-
setz – SächsVermKatGDVO) vom 6. Juli 2011.
Die Ergebnisse liegen in den Geschäftsräumen des 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurs Ro-
land Meyer in 04425 Taucha, Wurzner Straße 22, 
vom 29.04.2014 bis zum 28.05.2014, von Montag 
bis Freitag jeweils in der Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr 
und 13 Uhr bis 16 Uhr und Dienstag von 13 Uhr bis 
18 Uhr zur Einsichtnahme bereit. Darüber hinaus 
können Sie die Ergebnisse der hoheitlichen Ver-
messung bei der Stadt Brandis (Bauamt) in Form 
von Übersichtsplänen zu den Öffnungszeiten der 
Stadtverwaltung im o.g. Zeitraum einsehen.

Für Rückfragen stehen ich Ihnen gern unter der 
Telefonnummer (034298) 794 30 zur Verfügung.
Gemäß §17 Abs.(1) Satz 5 SächsVermKatGDVO gel-
ten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und Ab-
markung ab dem 05.06.2014 als bekannt gegeben.

rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung können die betroffenen 
Eigentümer und Erbbauberechtigten innerhalb 
eines Monats nach dem Wirksamwerden der Be-
kanntgabe Widerspruch eingelegen. Der Wider-
spruch ist schriftlich oder zur Niederschrift beim 
Öffentlich bestellten Vermessungsingenieur Ro-
land Meyer, Wurzner Straße 22 in 04425 Taucha 
oder dem Staatsbetrieb für Geobasisinformation 
und Vermessung Sachsen (GeoSN), Olbrichtplatz 3 
in 01099 Dresden einzulegen.

Taucha, den 13.03.2014

gez. Roland Meyer
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur
Wurzner Straße 22, 04425 Taucha

bekanntmachung über das recht auf einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die erteilung von Wahl-
scheinen für die Wahl zum europäischen Parlament 
am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis zur Wahl zum Europä-
ischen Parlament für die Wahlbezirke der Stadt 
Brandis wird in der Zeit vom 05. Mai 2014 bis  
09. Mai 2014 während der allgemeinen Öffnungs-
zeiten beim Einwohnermeldeamt der Stadt Bran-
dis, Markt 1 – 3, 04821 Brandis für Wahlberechtig-
te zur Einsichtnahme bereitgehalten. 
Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der zu seiner Person im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. 
Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder 
Vollständigkeit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen überprüfen 
will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus 
denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das 
Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
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der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melde-
register ein Sperrvermerk gemäß § 51 Abs. 1 des 
Bundesmeldegesetzes eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich. 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom  
05. Mai 2014 bis zum 09. Mai 2014, spätestens am 
23.05.2014 bis 11:30 Uhr bei der Stadtverwaltung 
Brandis, Markt 1 – 3, 04821 Brandis, Einwohner-
meldeamt, Einspruch einlegen. Der Einspruch kann 
schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis 
eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 04. 
Mai 2014 eine Wahlbenachrichtigung.
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, 
aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Ein-
spruch gegen das Wählerverzeichnis einlegen, 
wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein 
Wahlrecht nicht ausüben kann.
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen werden und die bereits 
einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im 
Landkreis Leipzig durch stimmabgabe in einem 
beliebigen Wahlraum dieses Kreises oder durch 
briefwahl teilnehmen.
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag:
5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetragener 
Wahlberechtigter,
5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Ver-

schulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das 
Wählerverzeichnis bei Deutschen nach § 17 
Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unionsbür-
gern nach § 17 a Abs. 2 der Europawahlordnung 
(bis zum 04. Mai 2014) oder die Einspruchsfrist 
gegen das Wählerverzeichnis nach § 21 Abs. 1 
der Europawahlordnung (bis zum 09. Mai 2014) 
versäumt hat,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst 
nach Ablauf der Antragsfrist bei Deutschen nach 
§ 17 Abs. 1 der Europawahlordnung, bei Unions-
bürgern nach § 17a Abs. 2 der Europawahlord-
nung oder der Einspruchsfrist nach § 21 Abs. 1 
der Europawahlordnung entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren 
festgestellt worden und die Feststellung erst 
nach Abschluss des Wählerverzeichnisses zur 
Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist.

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis 
eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 23. Mai 
2014, 18:00 Uhr, bei der Gemeindebehörde münd-
lich, schriftlich oder elektronisch beantragt wer-
den. Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, 
die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur 
unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltag, 

15:00 Uhr, gestellt werden. Versichert ein Wahl-
berechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis 
zum Tage vor der Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahl-
schein erteilt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene 
Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buch-
staben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag 
auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15:00 Uhr, stellen.
Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss 
durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nach-
weisen, dass er dazu berechtigt ist. Ein behinder-
ter Wahlberechtigter kann sich bei der Antragstel-
lung der Hilfe einer anderen Person bedienen.
6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte
- einen amtlichen Stimmzettel,
- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen ro-
ten Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunter-
lagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme der Unterlagen 
durch Vorlage einer schriftliche Vollmacht nachge-
wiesen wird und die bevollmächtigte Person nicht 
mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie 
der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Un-
terlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen 
hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen.
Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-
brief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein 
so rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 uhr eingeht. Der Wahlbrief wird inner-
halb der Bundesrepublik Deutschland ohne be-
sondere Versendungsform ausschließlich von der 
Deutschen Post unentgeltlich befördert. Er kann 
auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle 
abgegeben werden.

Brandis, 14.04.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

bekanntmachung über die einsichtnahme in das 
Wählerverzeichnis und die erteilung von Wahl-
scheinen für die stadtratswahl / ortschaftsrats-
wahl / Kreistagswahl am 25. Mai 2014

1. Das Wählerverzeichnis der Stadt Brandis wird 
an den Werktagen in der Zeit 
vom 05. Mai 2014 (20. Tag vor der Wahl)
bis 09. Mai 2014 (16. Tag vor der Wahl)
während der allgemeinen Öffnungszeiten
Dienstag 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 19:30 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr und 
 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 11:30 Uhr

im Rathaus der Stadt Brandis, Markt 1 - 3, Zim-
mer 0.7, zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder 
Wahlberechtigte kann die Richtigkeit und Vollstän-
digkeit der zu seiner Person eingetragenen Daten 
überprüfen. Die Einsichtnahme kann sich auch 
auf die Eintragung anderer Personen erstrecken, 
wenn derjenige, der Einsicht nehmen möchte, Tat-
sachen glaubhaft gemacht hat, aus denen sich die 
Unrichtigkeit des Wählerverzeichnisses hinsicht-
lich dieser Person ergeben kann.
Die Einsichtnahme in Daten anderer Personen ist 
ausgeschlossen, wenn für diese im Melderegister 
eine Auskunftssperre eingetragen ist.
Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten 
Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein 
Datensichtgerät möglich.
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder 
unvollständig hält, kann innerhalb der Einsichtnah-
mefrist, spätestens am 9. Mai 2014 bis 11:30 Uhr, 
beim Einwohnermeldeamt der Stadtverwaltung 
Brandis, Markt 1 - 3, Zimmer 0.7, schriftlich oder 
zur Niederschrift eine Berichtigung des Wähler-
verzeichnisses beantragen.
Soweit die behaupteten Tatsachen nicht offenkun-
dig sind, hat die Antragstellerin/der Antragsteller 
die erforderlichen Beweismittel beizubringen.
3. Wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist, 
erhält spätestens bis zum 4. Mai 2014 (21. Tag vor 
der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung.
Eine Person, die keine Wahlbenachrichtigung er-
halten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss das Wählerverzeichnis einsehen und ggf. 
Antrag auf Berichtigung stellen, wenn sie nicht 
Gefahr laufen will, dass sie ihr Wahlrecht nicht 
ausüben kann.
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis 
eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an den Wahlen 
durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum 
des Wahlgebietes oder durch Briefwahl teilnehmen.
5. einen Wahlschein erhält auf Antrag
5.1 eine wahlberechtigte Person, die in das Wäh-
lerverzeichnis eingetragen ist oder aus einem 
nicht von ihr zu vertretenden Grund nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen worden ist.
5.2 eine nicht in das Wählerverzeichnis eingetra-
gene wahlberechtigte Person, wenn
a) sie nachweist, dass sie ohne ihr Verschulden 

versäumt hat, rechtzeitig die Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses zu beantragen,

b) ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Einsichtnahmefrist entstanden ist,

c) ihr Wahlrecht im Beschwerdeverfahren festge-
stellt worden ist.

Der Wahlschein kann schriftlich, durch Telefax 
oder Telegramm, per E-Mail oder durch sonstige 
dokumentierbare elektronische Übermittlung oder 
mündlich bei der Stadtverwaltung beantragt wer-
den.
Eine telefonische Beantragung ist unzulässig. Wer 
den Antrag für eine andere Person stellt, muss die 
Berechtigung durch Vorlage einer schriftlichen 
Vollmacht nachweisen. Eine behinderte wahlbe-
rechtigte Person kann sich für die Antragstellung 

der Hilfe einer anderen Person bedienen. Wahl-
scheine können bis zum 23. Mai 2014 (2. Tag vor 
der Wahl), 18:00 Uhr beantragt werden.
Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahl-
berechtigte können aus den unter Nr. 5.2 Buchsta-
ben a) bis c) angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahl-
tag, 15:00 Uhr stellen. Das gleiche gilt, wenn bei 
glaubhaft gemachter plötzlicher Erkrankung der 
Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.
6. Dem Wahlschein werden beigefügt:
- eine amtlicher Stimmzettel,
- eine amtlicher Stimmzettelumschlag für die 

Briefwahl,
- eine amtlicher, mit der Anschrift, an die der 

Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen  
Wahlbriefumschlag und 

- ein Merkblatt zur Briefwahl.
An eine andere als die wahlberechtigte Person 
persönlich, dürfen Wahlschein und Briefwahl-
unterlagen nur ausgehändigt werden, wenn die 
Berechtigung zur Empfangnahme durch eine 
Schriftliche Vollmacht nachgewiesen wird. Von 
der Vollmacht kann nur Gebrauch gemacht wer-
den, wenn die bevollmächtigte Person nicht mehr 
als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie vor 
Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu ver-
sichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte 
Person auszuweisen. Bei der Briefwahl muss die 
wählende Person den amtlichen Wahlbrief mit 
dem darin befindlichen amtlichen Stimmzettel-

umschlag, der die Stimmzettel enthält, sowie den 
Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle 
absenden, dass die Unterlagen dort spätestens am 
Wahltage bis zum Ende der Wahlzeit eingehen.
Der Wahlbrief wird im Bereich innerhalb der Bun-
desrepublik Deutschland als Standardbrief ohne 
besondere Versendungsform unentgeltlich beför-
dert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief an-
gegebenen Stelle abgegeben werden.

Brandis, 14.04.2014

Arno Jesse, Bürgermeister

öffentliche bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die stadtratswahl stadt brandis
am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Stadt Brandis.

Für die Wahl zum Stadtrat wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:

bezeichnung bewerberin/ beruf oder stand geburts- Anschrift (hauptwohnung)

Wahlvorschlag bewerber  jahr

christlich demokratische Alexander Busch  Bachelor Professional of Public Relations 1980 Sonnenhöhe 37a, 04821 Brandis

union deutschlands, cdu Reinhild Krüger Erzieherin 1953 An der Parthenaue 36, 04824 Brandis OT Beucha

 Tobias Reich Dipl. Ing. (FH) Geschäftsführer 1975 Bahnhofstraße 20, 04821 Brandis

 Thomas Hielscher selbständiger Dipl.- Ing. 1987 An den Linden 14b, 04821 Brandis

 Roland Eibeck Techniker 1956 Lindenring 24, 04821 Brandis OT Beucha

 Susanne Nodurft Dipl.- Ing. (FH) 1951 Kleinsteinberger Str. 63a, 04824 Brandis OT Beucha

 Thomas Zechendorf Bauingenieur 1974 Forstweg 7, 04821 Brandis OT Waldsteinberg

 Silvio Krause Hotelier 1966 Bahnhofstraße 24, 04821 Brandis

 Fred Kistritz Malermeister 1969 Sonnenhöhe 20, 04821 Brandis

 Daniel Sedlaczek Dipl.- Kfm. (FH) 1975 Cämmereistraße 4, 04821 Brandis

 Mario Siegmund Dachdeckermeister 1970 Mathildenstraße 3, 04821 Brandis

 Jens Scholz Selbständig Innenausbau/Trockenbau 1968 An der Parthenaue 30, 04824 Brandis OT Beucha

 Egbert Voigt selbständiger Berufsimker 1969 Im Schloß 10, 04821 Brandis

 Petra Drasdo Dipl.- Ing. Bauwesen 1959 Erlenring 11, 04821 Brandis

 Robert Teich selbständiger KFZ Meister 1983 Straße der Einigkeit 6, 04821 Brandis OT Polenz

bürgerverein Hans Ross Vermessungs-Oberrat i.R. 1944 Am Tollertbruch 5, 04824 Brandis OT Beucha

brandis e.V., bVb Christine Jüttner KITA-Einrichtungsleiterin 1963 Haselweg 6, 04821 Brandis

 Bärbel Uhlig Dipl.- Ing. (FH) 1956 Waldweg 1, 04824 Brandis OT Beucha

 Mario Winkler Elektromeister  1963 Wildbirnenweg 5, 04821 Brandis

 Antje Busch-Sandmann Dipl.-Psychologin 1978 Hainbuchenallee 13, 04821 Brandis

 Michael Haack Einkaufsleiter 1953 Sonnenhöhe 22, 04821 Brandis

 Hans Range Dipl.- Betriebswirt (FH) 1960 Kastanienweg 6, 04821 Brandis

 Detlef Anders Rentner 1949 Lindenring 47, 04824 Brandis OT Beucha

 Uwe Hampel Dipl.- Ingenieur 1969 Freudentaler Ring 24, 04824 Brandis OT Beucha

 Olaf Meier Dipl.- Ing. (FH) 1969 Saturnweg 9, 04821 Brandis

die liNKe Ulrich Gäbel selbständiger Buchhändler 1959 Leipziger Str. 19a, 04821 Brandis

 Dagmar Kahl Rentner 1947 Wolfshainer Straße 8, 04824 Brandis OT Beucha

 Uwe Engel Ing.- Wärmetechnik 1960 Nordstraße 38, 04821 Brandis

 Kathrin Tiegel Verkäuferin 1967 Zeititzer Weg 2c, 04821 Brandis

 Michael Riedling Kraftfahrer 1979 Kleinsteinberger Str. 4, 04821 Brandis

 Gisela Dietrich selbst. Kauffrau 1951 Straße der Einigekeit 9, 04821 Brandis OT Polenz

 Stefan Tiegel Auszubildender 1987 Am Teichdamm 7 e, 04821 Brandis

sozialdemokratische Markus Bergforth Dipl.- Betriebswirt 1966 Hainbuchenallee 50, 04821 Brandis

Partei deutschlands, sPd Detlef Holzmann Handwerksmeister HLS 1966 Markt 6, 04821 Brandis

 Ralph Gertler Angestellter 1962 Hainbuchenallee 1a, 04821 Brandis
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 Frank Mieszkalski Dipl.- Physiker 1952 Wiesengrund 10, 04821 Brandis

 Dr. Jürgen Herrn Geschäftsführer 1955 Ammelshainer Weg 43b, 04821 Brandis

 Franka Matthes Hausfrau 1968 Gartengasse 10, 04821 Brandis

 Wolfgang Drescher Mediengestalter 1968 Rosenweg 7, 04824 Brandis OT Beucha

 Andreas Stein Chemielaborant 1978 Nordstraße 12, 04821 Brandis

 Peter Brautzsch Berufskraftfahrer 1951 Weststraße 15a, 04821 Brandis

 Ingo Börner selbst. Dachdecker 1968 Beuchaer Str. 27, 04821 Brandis

 Rolf Heymann Dipl.- Mathematiker 1951 Beuchaer Straße 43, 04821 Brandis

 Matthias Conradi Polizeibeamter 1966 Lindenstraße 5, 04821 Brandis OT Polenz

 Eberhard Fischer Dipl.- Ing./Rentner 1945 Kleinsteinberger Str. 60a, 04824 Brandis OT Beucha

Nationaldemokratische Rolf Lehmann Baufacharbeiter 1953 Cämmereistraße 15, 04821 Brandis

Partei deutschlands, NPd        

bündnis 90/ die grünen Alexander Schmidt Rechtsanwalt 1961 Lindenring 54, 04824 Brandis OT Beucha

grüNe Petra Schulze Finanzkauffrau 1958 Beuchaer Straße 56, 04821 Brandis 

Brandis, 14.04.2014       Arno Jesse, Bürgermeister

öffentliche bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die ortschaftsratswahl ot brandis stadt brandis
am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Stadt Brandis OT Brandis. ot brandis

Für die Wahl zum Ortschatsrat wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:

bezeichnung bewerberin/ beruf oder stand geburts- Anschrift (hauptwohnung)

Wahlvorschlag bewerber  jahr 

die liNKe Ulrich Gäbel selbständiger Buchhändler 1959 Leipziger Str. 19a, 04821 Brandis

 Kathrin Tiegel Verkäuferin 1967 Zeititzer Weg 2c, 04821 Brandis

 Michael Riedling Kraftfahrer 1979 Kleinsteinberger Str. 4, 04821 Brandis

 Stefan Tiegel Auszubildender 1987 Am Teichdamm 7 e, 04821 Brandis

christlich demokratische Tobias Reich Dipl.- Ing. (FH) Geschäftsführer 1975 Bahnhofstraße 20, 04821 Brandis

union deutschlands, cdu Silvio Krause Hotelier 1966 Bahnhofstraße 24, 04821 Brandis

 Mario Siegmund Dachdeckermeister 1970 Mathildenstraße 3, 04821 Brandis

 Alexander Busch Bachelor Professional of Public Relations 1980 Sonnenhöhe 37a, 04821 Brandis

sozialdemokratische Markus Bergforth Dipl. Betriebswirt 1966 Hainbuchenallee 50, 04821 Brandis

Partei deutschlands, sPd Detlef Holzmann Handwerksmeister HLS 1966 Markt 6, 04821 Brandis

 Ralph Gertler Angestellter 1962 Hainbuchenallee 1a, 04821 Brandis

 Frank Mieszkalski Dipl. Physiker 1952 Wiesengrund 10, 04821 Brandis

 Franka Matthes Hausfrau 1968 Gartengasse 10, 04821 Brandis

 Peter Brautzsch Berufskraftfahrer 1951 Weststraße 15a, 04821 Brandis

 Ingo Börner selbst. Dachdecker 1968 Beuchaer Str. 27, 04821 Brandis

 Andreas Stein Chemielaborant 1978 Nordstraße 12, 04821 Brandis

 Rolf Heymann Dipl. Mathematiker 1951 Beuchaer Straße 43, 04821 Brandis

bürgerverein Dr. Uta Range Dipl. Verwaltungswissenschaftlerin 1963 Kastanienweg 6, 04824 Brandis

brandis e.V., bVb Antje Busch-Sandmann Dipl. Psychologin 1978 Hainbuchenallee 13, 04821 Brandis

 Christine Jüttner KITA-Einrichtungsleiterin 1963 Haselweg 6, 04821 Brandis

 

Nationaldemokratische Rolf Lehmann Baufacharbeiter 1953 Cämmereistraße 15, 04821 Brandis

Partei deutschlands, NPd 

Brandis, 14.04.2014       Arno Jesse, Bürgermeister

öffentliche bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die ortschaftsratswahl beucha stadt brandis
am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Stadt Brandis OT Beucha. ot beucha

Für die Wahl zum Ortschaftsrat wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:

bezeichnung bewerberin/ beruf oder stand geburts- Anschrift (hauptwohnung)

Wahlvorschlag bewerber  jahr 

christlich demokratische Susanne Nodurft Dipl.- Ing. (FH) 1951 Kleinsteinberger Str. 63a, 04824 Brandis OT Beucha

union deutschlands, cdu Roland Eibeck Techniker 1956 Lindenring 24, 04824 Brandis OT Beucha

 Reinhild Krüger Erzieherin 1953 An der Parthenaue 36, 04824 Brandis OT Beucha

bürgerverein Hans Ross Vermessungs-Oberrat i.R. 1944 Am Tollertbruch 5, 04824 Brandis OT Beucha

brandis e.V., bVb Detlef Anders Rentner 1949 Lindenring 47, 04824 Brandis OT Beucha

 Uwe Hampel Dipl. Ingenieur 1969 Freudentaler Ring 24, 04824 Brandis OT Beucha

 Bärbel Uhlig Dipl- Ing. (FH) 1956 Waldweg 1, 04824 Brandis OT Beucha

sozialdemokratische Wolfgang Drescher Mediengestalter 1968 Rosenweg 7, 04824 Brandis OT Beucha
Partei deutschlands, sPd Eberhard Fischer Dipl. Ing./Rentner 1945 Kleinsteinberger Str. 60a, 04824 Brandis OT Beucha
 
die liNKe Dagmar Kahl Rentner 1947 Wolfshainer Str. 8, 04824 Beucha

Brandis, 14.04.2014       Arno Jesse, Bürgermeister

öffentliche bekanntmachung der zugelassenen Wahlvorschläge für die ortschaftsratswahl Polenz stadt brandis
am Sonntag, dem 25. Mai 2014 in der Stadt Brandis OT Polenz. ot Polenz

Für die Wahl zum Ortschaftsrat wurden folgende Wahlvorschläge zugelassen:

bezeichnung bewerberin/ beruf oder stand geburts- Anschrift (hauptwohnung)

Wahlvorschlag bewerber  jahr 

die liNKe Andreas Böhme Rechtsanwalt 1950 Siedlungsring 25, 04821 Brandis OT Polenz

 Gisela Dietrich selbst. Kauffrau 1951 Straße der Einigkeit 9, 04821 Brandis OT Polenz

 Andreas Dietrich Baumaschinenführer 1971 Siedlungsring 7, 04821 Brandis OT Polenz

christlich demokratische Marko Haberecht Beamter 1976 Kirchgasse 2, 04821 Brandis OT Polenz

union deutschlands, cdu Robert Teich selbständiger KFZ Meister 1983 Straße der Einigkeit 6, 04821 Brandis OT Polenz

bürgerverein Lothar Heller Rentner 1944 Försterei 3, 04824 Brandis OT Polenz

brandis e.V., bVb Heidelore Hellmann Erzieherin 1960 Siedlungsring 22, 04821 Brandis OT Polenz

sozialdemokratische Matthias Conradi Polizeibeamter 1966 Lindenstraße 5, 04821 Brandis OT Polenz

Partei deutschlands, sPd        

Brandis, 14.04.2014       Arno Jesse, Bürgermeister

grund- und gewerbesteuer wird fällig

Das Steueramt macht alle Steuerzahler darauf 
aufmerksam, dass der nächste Termin zur Zah-
lung der Grundsteuer sowie der Gewerbesteuer 
für das zweite Quartal 2014 am 15. Mai, ist. Diese 
Fälligkeit tritt nach §29 des Grundsteuergesetzes 
bzw. §19 des Gewerbesteuergesetzes aufgrund 

der zuletzt im Jahr 2013 erstellten Bescheide als 
Vorauszahlung ein, sofern keine neuen Bescheide 
erteilt wurden. Um die korrekte Zuordnung der 
Einzahlungen zum jeweiligen Steuerpflichtigen zu 
ermöglichen bitten wir um Angabe der seit 2002 
gültigen Buchungszeichen.
Wir bitten darauf zu achten, dass die Überwei-
sungsaufträge unter Berücksichtigung der jewei-

ligen Banklaufzeit, also ca. 2-4 Tage vor diesem 
Termin erteilt werden müssen um Verzug zu ver-
meiden.
Bei Teilnahme am Abbuchungsverfahren erfolgt 
automatischer Steuereinzug. Einzugsermächti-
gungen können formlos erteilt werden.
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Kinder

Vorschulkinder besuchen Rathaus, 
Bürgermeister führt sie persönlich 
durch das Haus

20 Vorschulkinder zum Besuch im 

Rathaus Brandis

20 Vorschulkinder der Kinderstube des 
CVJM Brandis und ihre Erzieherin Ga-
briele Haack besuchten vor kurzem das 
Rathaus der Stadt Brandis. Der Bürger-
meister Arno Jesse begrüßte die kleine 
Gruppe und führte sie persönlich durch 
das gesamte Haus. Schon zu Beginn 
stellten die Vorschulkinder neugierige 
Fragen: „Wird hier auch die Hundesteuer 
für den Mops von meiner Tante Rosi be-
zahlt?“, wollte ein 5-Jähriger wissen. In 
den Räumen der Kasse war das Erstau-
nen groß. „Lagert hier das ganze Geld 
der Stadt?“ Auf jede Frage wurde durch 
Arno Jesse oder die Rathaus-Mitarbeiter 
kindgerecht geantwortet. Von der Rat-
hausgalerie führte die Besichtigungstour 
über die Kassenräume, die Büroräume 
und das Bürgermeisterzimmer bis hin 
zum Ratssaal. 
Besondere Begeisterung rief bei den 
Kindern das Archiv hervor. Ein ganzer 
Raum voller riesiger mit Akten gefüllter 
Archivschränke, die sich auch von Kin-
derhand per Drehkreuz verschieben las-
sen. Jedes Kind durfte die auf Schienen 
befestigten Schränke einmal bewegen. 
Für gestandene Verwaltungsangestellte 
eher unerwartet wurde genau das zur 
Hauptattraktion für die 5- und 6-Jähri-
gen. „Dass ein Archivraum echte Begeis-
terung hervorruft, fehlt in der normalen 
Verwaltungsarbeit manchmal“, so Arno 
Jesse mit einem Lächeln. 
Zum Abschluss bastelten die Kinder im 
Ratssaal mit einer Handstanzmaschine 
Buttons mit einem Foto des Rathauses. 
Als Dank wurde dem Bürgermeister 
ein von den Kindern selbst getöpfertes 
Freundschaftslicht geschenkt.

der AufstANd des frühliNgs
„Der Aufstand des Frühlings“, treffender 
kann man den März in diesem Jahr nicht 
beschreiben. Die Blumen strecken ihre Köp-
fe aus der Erde, so wie unsere Kinder den 
Garten in Besitz nehmen. Sonnenschein, der 
gute Laune macht und Kinder und Erwach-
sene mit neuer Tatkraft und Motivation aus-
stattet. 

Der Garteneinsatz am 12.04. mit fleißi-
gen Eltern ließ Neues auferstehen. Ein Stel-
zenhaus wurde aufgebaut, Wege gepflastert, 
Rasen erneuert, Spielgeräte verschönert und 
vieles mehr. Wir danken allen Helfern für 
ihren tatkräftigen Hausmeister im Garten, 
der Bekanntschaft mit Bruno machte. Die-
ser wissbegierige kleine Junge fragte gleich, 
was der große Erwachsene denn mache. 
„Ich säe Gras“. Darauf mit großen Augen 
die Nachfrage: „Was machst Du?“ „Ich säe 
Gras“. Nun wurde es auch für Bruno klar, 
der Hausmeister hat wirklich wichtige Auf-
gaben. Und er sagte mit der Weisheit eines 
Sechsjährigen: „Ich habe auch schon Gras 

gesehen.“ Geheimnisvolle Erwachsenen-
welt. Aber ja, das Gras wächst, der Aufstand 
des Lebens. Wir feiern diesen Aufstand zu 
Ostern und die Kinder erleben neu, wie be-
deutend es sein muss, wenn sich jemand für 
seine Freunde aufopfert. Gott sei Dank für 
dieses Opfer, denn nun kann alles wieder 
neu auferstehen. 
Wir sehen uns zum Muttertagskonzert am 
17.05.14 um 15:30 Uhr im CVJM Haus.

André Dziabel, Leiter der Kinderstube

Schule

Am 4. März war es endlich soweit, unsere 
Faschingsparty fand den Höhepunkt. Lange 
vorher wurde dieser Tag von den Kindern 
erwartet und vorbereitet. Es wurden Girlan-
den, Tischschmuck, Masken und Kronen 
gebastelt und damit Zimmer und Eingangs-
halle geschmückt. 
An Fastnacht waren unsere Kinder in Kos-
tüme geschlüpft und kamen als Prinzessin, 
Polizist, Cowboy, Spiderman, Indianer und 
Co. Im Anschluss an unser gemeinsames 
Frühstücksbuffet traf sich die lustige Fa-
schingsgesellschaft zu Spiel und Tanz in der 
Halle. Die kleinen Narren zeigten ihr Kön-
nen beim Eierlaufen, Büchsenwerfen, Sack-
hüpfen und der Stuhlpolonaise. Zwischen-
durch erfrischten sie sich an der Saftbar und 
naschten Süßes. Nach der tollen Party fielen 
die Kinder müde auf ihre Matten. Zum Ves-
per durften natürlich unsere bunten Pfann-
kuchen nicht fehlen. Die Kinder sprachen 
noch lange begeistert über diesen „Verklei-
dungstag“. 

Der Monat März sorgte mit viel Sonnen-
schein für ein zeitiges Frühlingserwachen. 
So konnten die Kinder im Sandkasten die 
ersten Burgen bauen. Sie holten ihre Lieb-
lingsfahrzeuge wie Roller und Laufräder aus 
dem „Winterschlaf“. 

Außerdem nahm das Zirkusprojekt in der 
Kita „Regenbogen“ seinen Höhepunkt. Seit 
Anfang Oktober 2013 war im roten Zimmer 

der Zirkus los. Frau Melinat stellte mit Un-
terstützung von Elternvertreterin Frau Laux 
ein kleines musikalisches Zirkusprogramm 
auf einer CD zusammen. Jedes der Kinder 
hatte seine besondere Rolle. So gab es neben 
einem Zauberer zwei Clowns, Frösche, Bä-
ren, Pinguine, Löwen, Pferde, Artisten und 
auch Tänzerinnen. Die Kunststücke wurden 
fleißig eingeübt sowie zum Thema „Zirkus“ 
gemalt und gebastelt. Die Kinder fühlten 
sich wie kleine Schauspieler, die mit Stolz 
und Ehrgeiz am Projekt teilnahmen. Für 
die tollen Kostüme sorgten die Eltern selbst. 
Dafür sagen wir Zirkusleute bei allen Betei-
ligten vielen Dank für die Unterstützung. 

Zum Abschluss des Projekts luden wir die 
Eltern am 27.03.14 um 18 Uhr zum Zirkus 
„Regenbogen“ in unsere kleine Arena ein. 
Sie staunten nicht schlecht, als sie die „tieri-
schen“ und „artistischen“ Künste ihrer Kin-
der erlebten. Abschließend verabschiedeten 
sich die Kinder mit dem „Fischetanz“, den 
sie gemeinsam mit den Eltern aufführten. 
Für diese gelungene Darbietung bekamen 
die kleinen Zirkuskünstler viel Applaus. Es 
hat allen sehr viel Spaß gemacht und wir 
werden uns noch lange erinnern. Als Über-
raschung gab es für die Kinder ein kleines 
Buffet von ihren Eltern. Dieses schmeckte 
allen gut, nach so viel Anstrengung. 

Karin Hörig, Kita „Regenbogen“

Lustiges Faschingstreiben und Zirkusleben

Auch in diesem Jahr beteiligten sich Jungfor-
scher vom Gymnasium Brandis am „Jugend 
forscht“-Regionalwettbewerb.

Seit vielen Jahren nehmen Schüler des 
Brandiser Gymnasiums an naturwissen-
schaftlichen Wettbewerben teil. Dabei steht 
neben dem Wettbewerb „experinat“ der 
bundesweite „Jugend forscht“-Wettbewerb 
stets im Mittelpunkt des Interesses, bei dem 
in diesem Jahr 13 Teilnehmer mit neun Ar-
beiten für Brandis starteten. Ausnahmswei-
se fand der diesjährige Regionalwettbewerb 
Leipzig/Westsachsen in Dresden statt.

So machten sich am 13.03.2014 drei-
zehn Schülerinnen und Schüler im Alter 
von 13 bis 18 Jahren auf, um ihre Projekte 
der Fachjury in Dresden zu präsentieren.

Das Spektrum der Themen war dabei 
sehr weit gefächert. So erforschten unse-
re jüngsten Teilnehmer beispielsweise wie 
wild der Zwerghamster denn sei. Außerdem 
standen unter anderem die gemeine Stech-
mücke, der Stirlingmotor und eine App zur 
Bestimmung von Sprunghöhen bei Sport-
lern im Mittelpunkt der Untersuchungen. 
Am zweiten Tag des Wettbewerbes stellten 
die Jungforscher ihre Projekte der Öffent-

lichkeit vor und es kam zu vielen spannen-
den Diskussionen.

Mit Spannung erwartet wurde die Preis-
verleihung, denn wir rechneten uns in meh-
reren Fachgebieten gute Chancen aus. Tat-
sächlich schafften es alle vom Gymnasium 
Brandis gestarteten Teilnehmer, einen Preis 
zu erringen.

Neben vier zweiten, einem dritten und 
drei Sonderpreisen konnten wir schließlich 
sogar drei erste Preise mit nach Hause neh-
men. Darüber hinaus wurde Frau K. Roch 
als besonders engagierte Betreuungslehrerin 
geehrt.

Hervorzuheben sind die drei Projekte die 
letztlich als Regionalsieger gekürt wurden. 
Jenny Pech und Vi Vu Phuong gewannen 
mit ihrer Untersuchung zum Verkehrslärm 
im Fachbereich „Arbeitswelt“. Obwohl sie 
für die nächste Wettbewerbsrunde auf Lan-
desebene noch zu jung sind, zeigte sich die 
Jury begeistert von ihrer Arbeit. Im Fachge-
biet „Chemie“ setzen sich Jonas Nickl und 
Clemens Lochmann als Sieger durch. Sie 
erforschten das Vorkommen von Nanopar-
tikeln in Lebensmitteln. Als Regionalsieger 
werden sie ebenso das Gymnasium Brandis 
auf dem sächsischen Landeswettbewerb 

vertreten wie Jonah Hoffmann, der die 
Rentabilität der Anschaffung eines Akkus 
zu einer bestehenden Photovoltaikanlage 
untersuchte.

In diesem Zusammenhang danken 
wir den teilnehmenden Schülerinnen und 
Schülern sowie den engagierten Betreu-
ungslehrern, die sich schon seit Jahren da-
für einsetzen, dass am Gymnasium Brandis 
Schüler auf naturwissenschaftlichen Gebie-
ten besonders gefördert werden.

Das Team vom Gymnasium Brandis

BrAnDiser JunGforscher räuMen AB

Ab wann sollte man Kaffee trinken? (Je 
später, desto besser). Stimmt es, dass man 
eher stirbt, wenn man raucht? (ca. 140.000 
Deutsche sterben jährlich an den Folgen von 
Nikotin). Ist Sekt trinken gefährlich? (Beson-
ders im Jugendalter setzt das Nervengift Al-
kohol Hirnschäden). Was ist Crystal Meth? 
(Ein stark aufputschendes Psychostimulans 
als synthetische Droge). Wie wirkt THC, der 
Wirkstoff von Cannabis, auf den Menschen? 
(Euphorisch, gelassen bis Angst, Erinne-
rungslücken und Herzrasen.) … Diese und 
viele weitere Fragen der Jugendlichen wur-
den im Rahmen der schulischen Prävention 
an einem Projekttag der Schulsozialarbeit 
zum Thema (Verhaltens-)Süchte und Ab-
hängigkeit, legale und verbotene Substanzen 
beantwortet. 

Die Schüler der 7. Klassen der Oberschu-
le Brandis sahen zunächst in einem Film 
Berichte betroffener jugendlicher Alkohol-
konsumenten und von Suchtkranken. Sie 
analysierten körperliche und soziale Auswir-
kungen und die Gründe für den Konsum. In 
einer Umfrage wurde der Kenntnisstand der 

Jugendlichen getestet und rechtliche Rah-
menbedingungen geklärt. Viele vermeint-
liche Gerüchte und Geschichten konnten 
durch realistisches, fundiertes Wissen von 
den Jugendlichen besser eingeschätzt werden. 
Die Simulation von Alkoholrausch konnte 
anhand einer „Promillebrille“, ausgeliehen 
beim Gesundheitsamt, getestet werden. Spä-
ter analysierten sie Werbefilme der Alkohol- 
und Tabakindustrie bezüglich versteckter 
Wünsche und Träume. Kann man auch ohne 
Alkohol gut „Party machen“? Um einen klei-
nen Geschmack dafür zu vermitteln, mixten 
sich die Jugendlichen einen alkoholFREIEN 
Cocktail. 

Fazit der Jugendlichen: informativ, inter-
essant – nur die Pausen waren den Schülern 
zu kurz. Als Kooperationspartner waren wie 
im vergangenen Jahr die Schulsozialarbeite-
rin vom Gymnasium, Frau Weinmann sowie 
Herr Lang vom CVJM Jugendhaus Brandis 
dabei, welcher auch die Räumlichkeiten des 
Jugendcafés für den Projekttag freundlicher-
weise zur Verfügung stellte. Weitere Hilfe 
gab es durch zwei Praktikantinnen in der 

Erzieherausbildung. Zusätzlich wurde ein 
Elternabend zum Thema mit Herrn Jentsch 
von der Suchtberatung, Projekt Drahtseil, 
der Diakonie Leipzig für interessierte Eltern 
durchgeführt.  

Katrin Straßburger, 
Schulsozialarbeiterin Oberschule Brandis, 
Kindervereinigung Leipzig e.V.

Mit Rauschbrille, Videos und Gruppengesprächen 
über Süchte und Drogen ins Gespräch kommen

Schüler und Frau Roch nach der Siegerehrung im 
Regionalfinale „Jugend forscht“ 2014

Die Schüler zählten mit aufgesetzter „Promille-Bril-
le“ Geld und versuchten, ein Huhn zu fangen. Beides 
war schwieriger als gedacht. 

Einmal durch das Regal illern - auf der anderen 
Seite bewegt sich das Drehkreuz.
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Schule / Feuerwehr Sport

Der März gestaltete sich für die Feuerwehr ein-
satzmäßig sehr ruhig. Wir hatten nur drei klei-
nere Einsätze zu bewältigen, es handelte sich 
um eine Sturmschadenbeseitigung in Wald-
steinberg und einen kleinen Strohballen-, und 
Unratbrand in Waldpolenz.

Langweilig wurde es uns trotzdem nicht. 
Wir hatten viel an Ausbildung zu leisten. Seit 
Januar wurde in Brandis ein 70-stündiger Feu-
erwehrgrundlehrgang durchgeführt. An die-
sem nahmen Feuerwehrmitglieder aus Beucha, 
Brandis, Naunhof und eine Kameradin aus Po-
lenz teil. Es wurde unter Leitung von Kamerad 
Anreas Stein das „Einmaleins“ des Feuerwehr-
wissens vermittelt. 

Dies begann mit rechtlichen Grundlagen, 
setzte sich über Brand- und Löschlehre, Fahr-
zeug- und Gerätekunde, Gefahren an der Ein-
satzstelle, Stiche und Bunde, bis zu praktischen 
Grundübungen fort. Jetzt sind die „Neuen“ für 

den Feuerwehralltag gut gerüstet und können 
erste Einsatzerfahrungen sammeln.

Des Weiteren führten wir verschiedene Aus-
bildungen durch. Anfang des Monats absolvier-
ten wir eine technische Ausbildung „Trennen 
und Heben“ bei der Firma Hörmann. Diese 
stellte uns dankenswerterweise diverse Materi-
alien zur Verfügung, so dass es ein sehr interes-
santer und lehrreicher Dienst wurde. 
In Sachen Verkehrsrecht hat uns der Fahrschul-
lehrer Günter Taubert in einem sehr interessan-
ten und kurzweiligen Dienst auf den neuesten 
Stand gebracht. Dafür unser besonderer Dank.
Auch der Atemschutz kam nicht zu kurz. Am 
21. März führten wir dazu eine umfangreiche 
Ausbildung in unserem Gerätehaus durch. Es 
ging um die Handhabung und Bedienung der 
Atemschutzgeräte, das Vorgehen im Brand-
raum sowie die Nutzung der Wärmebildkamera 
und des Explosionswarngerätes.     

Nächste Dienste der Ortsfeuerwehr Brandis
25.04. Maivorbereitung
28.04. Maibaumholen 17:30 Uhr
30.04. Maibaumsetzen 17:00 Uhr
01.05. Maifeier 09:30 Uhr
02.05. Dienstübergabe
09.05. Vorbereitung Ganztagesausbildung
10.05. Ganztagesausbildung 08:00 Uhr
16.05. Grundlagen Technische Hilfeleistung

Dienstbeginn jeweils 20:00 Uhr im Feuerwehr-
gerätehaus. Interessierte Bürger sind herzlich 
eingeladen.

Ansprechpartner Feuerwehr bei der Stadtver-
waltung: Frau Maerz (655 48)

Ansprechpartner Feuerwehr:
Stadtwehrleiter: Marcel Laux 
(Tel.: 0172 3687803)

Am 21.3.2014 trafen am Abend mit Sack und 
Pack die Turnerinnen des 1. bis 4. Schuljahres 
in der kleinen Turnhalle am Gymnasium ein.

Die Turnerinnen der Altersklasse 11-16 
übernahmen ihre Gruppen und richteten die 
Schlafplätze der Kinder im Speiseraum ein. 
Dann wurden die Eltern nach Hause geschickt 
und unser Mitternachtsturnen begann. Zuerst 
erwärmten sich alle gemeinsam. Dann gingen 
die sechs Gruppen an die verschiedenen Gerä-
testationen. Unter Leitung ihrer Übungsleiter 
übten sie die Wettkampfübungen, kletterten 
oder sprangen am Minitramp. Auch eine Grup-
penübung wurde eingeübt. 

In den Pausen gab es im Speiseraum Speisen 
und Getränke. Frau Exner und Frau Kujawa 
hatten reichlich Proviant eingekauft, aber mit 
soviel Appetit hatten sie nicht gerechnet. Sie 
mussten sogar Brot nachkaufen. 

Und dann hieß es: „Fertigmachen zum 
Schlafen“. Es dauerte etwas, bis alle in ihren 
Schlafsäcken lagen. Zur Guten Nacht erzählte 
Elisa Kreiß noch eine Geschichte. Dann trat 
Ruhe ein. Für die Übungsleitergruppe begann 
jetzt erst die Freude. Ernsthaft geübt wurde nur 

eine Stunde, dann hieß das Motto: Jeder tut 
das, was ihm gefällt. Schon gegen 01:30 Uhr 
löschte Frau Exner die Lichter in der Turnhal-
le. Sie prüfte aber nicht, wann die Truppe ein-
schlief!!! 

Samstagmorgen gegen 06:30 Uhr schlu-
gen die Jüngeren im Speiseraum die Augen 
auf. Damit sie ruhig liegen blieben, erzählte 
Frau Exner die Geschichte von der „Silbernen 
Brücke“. Mit großem Geschrei durften dann 
die Jüngeren die Langschläfer in der Turnhalle 
wecken. Nach dem Frühstück packten alle ihre 
Sachen. Die Übungsleiterhelfer räumten den 
Speiseraum wieder ein, die Jüngeren übten ihre 
Gruppenübung und bauten Dreier-Pyramiden. 
Das klappte recht gut. Zum Schluss führten 
alle Turnerinnen das Gelernte ihren Eltern oder 
Großeltern vor.

Ein dickes Lob geht an unsere Helfer. Ohne 
sie fände das Mitternachtsturnen gar nicht 
statt. Frau Exner und Frau Kujawa sagen 1000 
mal Danke für die tolle Mitarbeit: Loreen, Ce-
lina, Jessica und Laura G., Gina, Laura R. und 
Sarah, Michelle, Katharina und Lilly, Ashley 
und Marie, Luise und Sophie, Franziska und 

Madeleine, Elisa und Carmen. Es war für uns 
Übungsleiter beeindruckend, mit wie viel Liebe 
und Einfühlungsvermögen unsere jungen Hel-
fer ihre Mädchen betreuten. Sie erfuhren aber 
auch hautnah, wie schwer es ist, eine Gruppe 
zu führen. 

Fortsetzung nächste Seite 

Aktuelles der Feuerwehr Brandis

Mitternachtsturnen des SV Stahl Brandis – immer ein Erlebnis

Aus unserer C-Jugend der SG Beucha/
Brandis legten sechs Jugendliche erfolgreich 
die Prüfung als Fußball-Schiedsrichter ab. 
Nun gilt es als Schiedsrichter-Anwärter das 
theoretische Wissen in praktischer Anwen-
dung zu festigen. Die ersten Schritte ha-
ben die Sportfreunde David Metschewski, 
Leon Hannig, Max Sehmisch, Kenneth 
Zagner, Janik Schmidt und Nicolas Thier 
bereits erfolgreich gemacht. Begann früher 
die Schiedsrichterlaufbahn nach einer er-
folgreichen Spielerkarriere, so sind es heu-
te meist Jugendliche, die diese ehrenvolle 
Aufgabe übernehmen. Das birgt natürlich 
auch Risiken. Die jungen Schiedsrichter 
sind in ihrer Persönlichkeitsentwicklung 
noch lange nicht so gefestigt, wie Erwach-
sene. Wurde in meiner Jugendzeit dem 
Schiedsrichter mal empfohlen ans Telefon 
zu gehen, sind es heute wenig hilfreiche, 
unqualifizierte Zwischenrufe meist völlig 
übermotivierter Trainer und Eltern, dabei 
sind die Schiedsrichter oft gerademal so alt 
wie die Spieler selbst. Für manch Zwischen-
ruf müssten sich die Trainer und Eltern 
ein Leben lang schämen. Wir wollen unse-
ren jungen Schiedsrichtern die Freude am 

„Trillern“ so lang wie möglich erhalten. Die 
Schiedsrichter des FSV 1921 Brandis wur-
den zu ihren ersten Spielen von erfahrenen 
Mitgliedern unseres FSV begleitet und be-
treut. Eine Nachbetrachtung zum Spiel soll 
helfen kleine Unsicherheiten zu beheben.
Unseren Jungschiedsrichtern wünschen wir 
eine erfolgreiche Karriere und damit großes 
Selbstvertrauen in ihre eigene Leistung.

Gerd Große (Pressesprecher)

Vorankündigung
Die 1. Brandiser Stadtmeisterschaft für 
Nachwuchsmannschaften war ein voller 
Erfolg, den wir in diesem Jahr gern wie-
derholen wollen. Von den Bambini bis hin 
zur D-Jugend sollen alle Mannschaften 
unseres Gemeindeverbandes ihre Kräfte im 
sportlichen Wettstreit messen. Die 2. Bran-
diser Stadtmeisterschaft findet am Sonn-
abend, den 12. Juli auf unserem Sportplatz 
„Freundschaft“ statt. Bereits am Vortag or-
ganisieren wir wieder ein Nachtzelten und 
am Turniertag warten viele Überraschun-
gen auf unsere Spieler, deren Begleiter und 
alle begeisterten Zuschauer.

Den Abschluss der Turniere bietet erneut 
der Gewerbepokal, bei dem Teams der 
Brandiser Gewerbetreibenden um den be-
liebten Pokal und weitere Preise spielen.
Wir freuen uns auf Euch! Nähere Informa-
tionen folgen in den nächsten Ausgaben des 
Brandiser Stadtjournals.

Gerd Große (Pressesprecher)
Jörg Thiemann (Jugendleiter)

neues voM BrAnDiser fussBAll 
Prüfung erfolgreich bestanden

Vorankündigung
Die Grundschule Brandis sammelt 

auch im Mai wieder Altpapier. 
Bitte sammeln Sie bis zum 24.05.2014 

fleißig Altpapier. Unsere fleißigen Hel-
fer holen es dann wieder bei Ihnen ab 
(Zeitungen, Zeitschriften, Kataloge). Sie 
können es auch persönlich in die Grund-
schule bringen (Zufahrt Poststraße). An 
diesem Tag steht ein großer Container 
auf unserem Hof. Wir bedanken uns für 
Ihre Unterstützung.

Elternrat und Förderverein sowie Lehrer 
und Schüler der Grundschule Brandis

frühliNgshAfte WiNterferieN 
iM hort BrAnDis

kam zumindest etwas winterliches Feeling 
auf, schließlich stand die erste Woche unter 
dem Motto „Winter am Nordpol und an-
derswo“. Dick eingemummelt in Winterja-
cken drehten alle zufrieden ihre Runden.

Andere winterliche Aktivitäten wurden 
kurzerhand umgeplant. „Schneemannbau-
en und Schneeballschlacht“ wurde in die 
Turnhalle verlegt. Medizinbälle dienten als 
Schneemannkugeln, die als Staffelwettbe-
werb geschickt gestapelt werden sollten. Die 
anschließende Schneeballschlacht trugen wir 
mit Luftballons aus. Die vorgesehene Win-
terwanderung fand auch ohne Winter statt 
und führte zum Kohlenberg, wo anstelle von 
Schlittenfahrt und Schneeballschlacht eine 
Erkundungstour im Wald und Budenbau 
auf dem Programm standen. Daran hatten 
alle so viel Spaß, dass sich die Beteiligten im 
Anschluss auf eine Wiederholung einigten. 
Die geplante Winterschatzsuche hatte zu-
mindest ein gekühltes Ergebnis. Der gefun-
dene Schatz bestand aus Milcheis.

Weitere Höhepunkte der Ferienwochen 
waren die Besuche im Kinderland Taucha und 
dem Grassimuseum, ein Tischtennisturnier 
und Erste-Hilfe-Kurse. Passend zum Mot-
to der zweiten Woche „Märchen, gesungen, 
getanzt und gespielt“, stand ein Märchen-
zimmer zur Verfügung. Holzfiguren wurden 
gefertigt, Märchenhaftes aus Filz gebastelt 
oder Schlösser aus Bausteinen konstruiert. 

Im Hort waren die Narren los
Am Rosenmontag verwandelte sich der Hort 
dann in eine Faschingshochburg. Alle Kinder 
erschienen in wunderbaren Kostümen und 
die Stimmung war fantastisch. Die Erzieher 
verwandelten die Hortzimmer in witzige At-
traktionen und ab 14 Uhr waren dann end-
lich die Narren los. Verschiedene Stationen, 
wie Disco, Geisterbahn, Ballanlage, lustige 
Spiele sowie ein Gruselkabinett ließen den 
Tag wie im Flug vergehen. Die Kinder konn-
ten sich bei Obst, Wienern, Kinderbowle 
und Popcorn stärken. 

Hort Brandis beteiligt sich am Tag der offenen 
Tür der Grundschule
Am Freitag, dem 14.03.2014 fand der „Tag 
der offenen Tür“ in der Grundschule Bran-
dis statt. Eingeladen waren alle Neugierigen 
und die zukünftigen Schulanfänger für das 
Schuljahr 2014/15. Auch der Hort stellte 
sich vor. Die Theater-AG führte das Stück 
„Der Wolf und die sieben Geißlein“ auf. In 
der Kreativwerkstatt konnte man sich ein 
kleines Floß bauen. Alle themenbezogenen 
Zimmer waren geöffnet. Für das leibliche 
Wohl war ebenso gesorgt. So konnte man zu-
erst im Sinneszimmer entspannen und dann 
bei Kaffee und Kuchen den Tag ausklingen 
lassen.

Das Erzieherteam des Hortes Brandis

Nachdem unser Winterfest tatsächlich noch 
im Schnee stattfinden konnte, war vier Wo-
chen später davon keine Spur mehr. Beim 
Schlittschuhlaufen in der Eisarena Taucha 

Vorjahresgewinner des Gewerbepokals Elektro-
Hielscher mit Organisator Nico Hebold
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Sport / Verein Aktuelles

BUND-Gruppe Brandis-Machern 
informiert: BIENEN brauchen Hilfe
Im Februar zeigten wir im Kirchge-
meindesaal Brandis den preisgekrönten 
Dokumentarfilm „More than Honey“. 
Thematisiert wird das weltweite Bie-
nensterben. Regisseur Markus Imhoof 
hat mit seinem Team fünf Jahre lang an 
dem Film gearbeitet. Herausgekommen 
sind großartige Bilder: Nahaufnahmen 
von fliegenden Bienen, aber auch bedrü-
ckende Szenen, in denen das Ausmaß 
der Bedrohung der Tiere durch Krank-
heiten, Parasiten und Pestizide sichtbar 
wird. Fazit: den Bienen fehlt es an geeig-
netem Lebensraum. „Blühstreifen oder 
Blühflächen müssen staatlich gefördert 
werden“, so die zur Veranstaltung anwe-
sende Imkerin Reinhild Melcher. Aber 
auch Kommunen und Bürger können 
viel für den Erhalt der Bienen tun, in-
dem sie ihre Gärten und Flächen bienen-
freundlicher und ökologisch wertvoller 
gestalten. Nach der Filmvorführung 
wurden bei den Anwesenden Spenden 
gesammelt. Es kamen insgesamt 70,00 
Euro zusammen. Damit wurde der alte 
Turmfalkenkasten in der Brandiser Kir-
che ausgetauscht. Auch wurde mit Hilfe 
des NABU Partheland ein Kasten für 
Schleiereulen auf dem Kirchturm ange-
bracht. Dank schneller finanzieller Un-
terstützung von Computerservice Bauer, 
Bioladen Bauer, Elektro-Köhler und 
Orgelbau Wünning, konnte die Aktion 
schon realisiert werden. Jetzt suchen wir 
noch Spender für den Kauf einer Ka-
mera. Für Besucher der Kirche werden 
dann Bilder aus den Nistkästen auf ei-
nen Monitor übertragen.

Petra Schulze, BUND Ortgruppe Bran-
dis-Machern, Kontakt: Tel. 74445

Förderung unter anderem für Parks, 
Gewässermonitoring und Wasserplätze 

Die Bürgermeister des Grünen Ringes 
Leipzig trafen sich am 21. März im Bran-
diser Rathaus. Zum einen war es quasi ein 
gemeinsamer Antritts-Besuch bei Brandis‘ 
neuem Bürgermeister Arno Jesse, der seit 
Sommer letzten Jahres im Amt ist. Zum 
anderen kamen sie zusammen, um Haus-
halt, Projekte und Öffentlichkeitsarbeit für 
2014 zu beschließen und die Akteure für die 
2013er Arbeit zu entlasten.

Folgende Einzelprojekte in den Kommu-
nen wird der Grüne Ring Leipzig im Jahr 
2014 finanzieren: Gewässerentwicklungs-
konzept Zschampert (6.000 €, Leipzig, 
Markranstädt, Schkeuditz, Gesamtkosten 
12.500 €) Monitoring Fließ- und Standge-
wässer Leipziger Neuseenland (3.000 €, Ge-
samt 15.000 € ) Bau eines Wasserplatzes an 
der Parthe in Panitzsch (Borsdorf 4.000 €, 
Gesamt 8.000 €) Infrastruktur Botanischer 
Garten Oberholz (Großpösna 4.000 €, Ge-
samt 40.000 €) Umsetzung Entwicklungs-
konzept Kulturpark (Böhlen 3.000 €, Ge-
samt 9.000 €) Radwegebeschilderung ÄGR/
IGR, Wasserwegebeschilderung (Geschäfts-
stelle GRL, 4.000 €)

Wichtigstes zukunftsweisendes Projekt 
für den Bestand des GRL ist die Fortschrei-
bung des Handlungsleitfadens – des Regio-
nalen Handlungskonzeptes RHK von 2003, 
die bis Ende des Jahres abgeschlossen wer-
den soll. Die folgende Zukunftswerkstatt 
fand am 3. April in Großpösna statt, wo ca. 
80 regionale Vertreter von Kommunen, Ver-
bänden, Vereinen und Firmen zusammen-

kamen und in 4 Arbeitsgruppen in medias 
res gingen. Mit diesem Konzept ausgestattet 
kann der GRL nun die nächsten 15 Jah-
re bestreiten – regionale Aufgaben gibt es 
reichlich.

„Diese Fortschreibung nimmt endlich 
auch das Gebiet und die Potenziale unserer 
Stadt Brandis – die ja erst seit 2006 Mitglied 
des GRL ist – mit in den Fokus. “, freut 
sich Bürgermeister Arno Jesse. „In diesem 
Jahr sind wir übrigens zugunsten anderer 
Kommunen mit unserem Projekt ‚Ideen-
park Brandis‘ großzügig auf die Warteliste 
für eine Einzelförderung gegangen. Das ist 
echte ‚regionale Solidarität‘, für die der GRL 
auch steht.“

Das Innenministerium des Freistaates 
Sachsen fördert mit der FR-Regio derzeit 
neben dem RHK das „Tourismuswirtschaft-
liche Gesamtkonzept für die Gewässer-
landschaft im mitteldeutschen Raum“, ein 
umfangreiches Werk zur „Geschichte und 
Gegenwart der Leipziger Stadtgüter“ sowie 
eine Broschüre „Interkommunales Flächen-
management im GRL“.

Mit derartigen länder- und kommunen-
übergreifenden Projekten bleibt der Grüne 
Ring Leipzig Motor für die Entwicklung 
unserer Region. GRL-Sprecher Heiko Ro-
senthal betont: „Doch es sind vor allem 
Dinge wie der jüngst eingeweihte Rastplatz 
am Zwenkauer See oder unsere Infotafeln, 
die von den Menschen wahrgenommen und 
genutzt werden und unsere Region Stück für 
Stück attraktiver machen. Für genau diese 
kleinen Schritte hat der GRL in den letzten 
10 Jahren rund 400 T€ zur Verfügung ge-
stellt.“ Das gesamte Haushaltsvolumen 2014 

grüNer riNg 
Bürgermeister beschließen Haushalt 

Im Sommer 2014 jährt sich zum 100. Mal 
der Beginn einer der größten Katastrophen 
der Geschichte – der Beginn des 1. Welt-
krieges.

Auch in Beucha, Wolfshain und Klein-
steinberg gab es viele Verwundete und Ge-
fallene zu beklagen. Nachdem nun in den 
letzten Monaten die Tafeln an der Ostseite 
der Bergkirche Beucha mit den Namen der 
Beuchaer und Wolfshainer Opfer restauriert 
wurden, möchten wir auch den Gedenkstein 
in Kleinsteinberg restaurieren lassen. (Das 
Dorf war ja damals noch selbstständig.)

Wir haben auf dem Konto des Heimat-
vereins noch Gelder aus vorherigen Spen-
denaktionen, die aber nicht ausreichen wer-
den. So können wir nur wieder die Beuchaer 
und Kleinsteinberger Bürger aufrufen, für 
die Restaurierung zu spenden. 

Vielleicht gibt es auch nach so vielen Jah-
ren noch einige Einwohner, die vom Erzäh-
len ihrer Angehörigen wissen, dass aus ihrer 
Familie Soldaten im 1. Weltkrieg gefallen 
sind. Sie alle wollen wir hiermit ansprechen. 
Es wäre sehr gut, wenn wir bis zum August 
oder September das Denkmal in einen or-

dentlichen Zu-
stand versetzen 
könnten. 

Wir bitten herzlich um Überweisung von 
Spenden auf das Konto des Heimatverein 
Beucha e.V. bei der Sparkasse Muldental, 
IBAN:  DE70 8605 0200 1020 0316 26, 
SWIFT-BIC:  SOLADES1GRM.

Vielen Dank im Voraus! Der Vorstand

Der Heimatverein Beucha e.V. informiert 

Am Samstag, den 29.03.2014, hatten der Bür-
gerverein und der Bürgermeister Arno Jesse ins 
„Cafe am Markt“ diejenigen Bürger eingela-
den, die sich mit einer Gehilfe im Stadtgebiet 
bewegen müssen. Zehn Personen folgten der 
Einladung. Vertreten waren Anwohner aus der 

Grimmaischen Straße, Schützenstraße, Langen 
Straße und der Rathausgasse sowie aus dem 
Pflegeheim in der Bergstraße. In einer sehr an-
genehmen und unterhaltsamen Runde berich-
teten sie von ihren Erfahrungen, wie sie sich 
mit dem Rollator fortbewegen.

Schnell wurde deutlich, dass es zum Teil 
sehr erhebliche Behinderungen gibt, besonders 
auf der Hauptstraße. Dort wurde wiederum 
die Kreuzung Gartengasse und Windmühlen-
gasse benannt. Lobend hervorgehoben wurde 
ein Autofahrer, der sein Auto verließ, um einer 
Seniorin den Rollator um sein (falsch) gepark-
tes Auto herum zu schieben. Sie war nicht in 
der Lage, aus eigener Kraft das unebene Pflas-
ter zu überqueren. Alle Unebenheiten bedeu-
ten für die Benutzer von Gehilfen dauernde 
Erschütterungen in Handgelenken, Oberar-
men und Kopf.

Diese Berichte wurden von den interessier-
ten Zuhörern mit großer Aufmerksamkeit und 
Interesse aufgenommen. Dabei erfuhren sie 
auch so manche Überraschung:

Zum Beispiel das Aufbringen von Splitt 
durch den Winterdienst auf die geschotterten 
Gehwege. An solchen Stellen kann bei größe-
ren Mengen eine lockere Schicht von einigen 

Zentimetern die Benutzung des Gehweges sehr 
erschweren. Weiter war nicht bekannt, dass die 
Absperrung durch Ketten auf dem Markt für 
Menschen mit eingeschränkter Sehschärfe eine 
besondere Hürde darstellt. Es ist schwer für 
sie, die Durchgangsstellen zu sehen. Deswe-
gen wurde der Vorschlag gemacht, diese durch 
eine deutlichere Markierung an den Pfosten 
zu kennzeichnen. Weitere Kritikpunkte waren 
falsch geparkte Autos, aber auch zu schneller 
Verkehr in der Grimmaischen Straße, um diese 
langsam in Richtung Innenstadt zu überque-
ren.

Der Bürgermeister Arno Jesse versicherte, 
dass die angesprochenen Themen in der Grup-
pe für eine umfassende Verkehrsplanung sehr 
ernst genommen werden und bei diesem Gre-
mium in guten Händen sind.

Ein „Dranbleiben wollen“ an der Proble-
matik wurde von allen Teilnehmern der Veran-
staltung zugesichert.

Herzlichen Dank für die nette Bedienung 
durch Frau Plakinger im Cafe am Markt, an 
den Bürgermeister, der einen Familiensamstag 
opferte und an alle Teilnehmer!

Joachim Kühnel

Der BürGerverein BrAnDis inforMiert

Eine der Betreuerinnen fasste diese Erkennt-
nis zusammen und meinte: „Frau Exner, jetzt 
weiß ich erst mal, wie schwer Sie es manchmal 
mit uns im Training haben und wie anstren-
gend das ist.“ Ja, das ist wohl wahr. Das wird 
jeder bestätigen, der mit Kindern arbeitet. Wir 
konnten aber auch spüren, wie viel Spaß alle 
Turnerinnen beim Mitternachtsturnen hatten.

Die Turnerinnen des SV Stahl Brandis wer-
den in einem kleinen Wettkampf erfahren, wie 
gut sie bisher trainiert haben. 

Am Samstag, 5. April 2014, starteten alle 
bei der Vereinsmeisterschaft in den Altersklas-
sen 7-16. In der Mehrzweckhalle fand 8:45 Uhr 
bis 10:30 Uhr der Wettkampf für die AK 7-10 
(bis 3. Klasse) statt.

Ab 10:45 Uhr bis 13:00 Uhr zeigten die 
Turi der AK 10 (4. Kl.) bis 16 ihre Übungen 
den Kampfrichtern. Es war für alle ein span-
nender und toller Tag!

Die Turnübungsleiter I. Exner und S. Kujawa 

beträgt rund 425.000 €, davon wird auch 
die Geschäftsstelle in Borsdorf unterhalten 
und die Öffentlichkeitsarbeit finanziert. Die 
Mitgliedskommunen zahlen eine Umlage 
von 0,38 € pro Einwohner, beim Beitrag der 
Stadt Leipzig gibt es eine Kappungsgrenze, 
die durch vermehrten Personaleinsatz für 
das Projektmanagement und strategische 
Aufgaben kompensiert wird. „Durch eine 
sehr aktive Akquisition von Fördermitteln 
verdreifachen wir die Umlage der Kommu-
nen in der Regel. Seit 1997 haben wir auf 
diese Weise rund 2,5 Millionen Euro in die 
Region investieren können“, so Heiko Ro-
senthal abschließend.

Mehr unter www.gruenerring-leipzig.de 
www.facebook.com/grunerring.leipzig
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Veranstaltungen Veranstaltungen

13. Hoffest auf dem Bulldoghof Remler
3. Mai 2014 ab 14.00 Uhr

Das Fest steht in diesem Jahr unter dem 
Motto „Naturprodukte“ – Tee, Gewürze, 
Marmeladen, Honig und Säfte aus ein-
heimischer Umgebung.
Ab 14:00 Uhr gibt es wieder Kaffee und 
selbstgebackenen Kuchen. Begleitet von 
Livemusik von den „Thammenhainer 
Ranzen“. Altbewährtes wie Traktoren-
schau, Brot aus dem Holzbackofen, 
Basteltisch und natürlich ein Rundgang 
durchs Museum gehören dazu. Für Tech-
nikbegeisterte wird der ein oder andere 
Motor zum Laufen gebracht.

Ab 19:00 Uhr ist „Tanz in der Scheune“ 
mit Disco Brennnessel.
Eintritt 2 EUR

Bulldoghof Remler
Beuchaer Straße 14, 04821 Brandis

Konzert in der Bergkirche Beucha
Am 26. April 2014 um 19:00 Uhr er-
klingt in der Bergkirche Beucha das 
erste Konzert in diesem Jahr. Das Leip-
ziger Duo „Su Safran“ (Susane Schlabes 
mit der Flöte und Franziska Klimpel am 
Akkordeon) wird uns mit ihrer Musik 
erfreuen. „Su Safran“ hat sich zusammen-
gefunden, um eigene Kompositionen auf 
die Bühne zu bringen. Sie nehmen uns 
mit in eine Welt voll sinnlicher Klän-
ge mit Titeln wie „Hinter dem Mond“, 
„Tempranillo“ und „Sommer in Berlin“. 
Der Klang zweier Instrumente in unge-
wöhnlicher Kombination lassen einen 
interessanten Musikabend erwarten. Zu 
diesem Konzert sind Sie herzlich einge-
laden. Der Eintritt kostet 6,00 Euro. Um 
zusätzliche Spenden für weitere Konzerte 
wird gebeten. Das nächste Konzert in der 
Bergkirche Beucha erklingt am 31. Mai 
2014 mit dem „Duo Concentio“, eben-
falls aus Leipzig. 

Wolfgang Fichte, Mitglied 
im Kirchenvorstand

Cafe communale  - findet wieder statt
Am 08. Mai 2014, im Café am Markt, 
von 17:00 bis 18:30 Uhr. 

Start in die Tennissaison des TC Beucha
Am Sonnabend, den 10. Mai 2014 er-
folgt um 13:00 Uhr der Start in die Frei-
luftsaison des TC Beucha. Auf der Drei-
Platz-Kunstrasenanlage im Sport- und 
Freizeitpark Lange Stücken in Beucha 
treffen sich die Mitglieder des Tennisclubs, 
um die Schläger zu schwingen. Interessen-
ten und Freunde dieses Ballsportes sind 
herzlich eingeladen, die am Rande des 
Wäldchens gelegene Anlage kennenzuler-
nen. Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Mareike Skupin, im Auftrag 
des Vorstandes

Der Heimatverein Beucha e.V. informiert: 
Verkehrsteilnehmerschulung
Freitag, den 16. Mai 2014, 18:30 Uhr im 
Speisesaal der Grundschule Beucha
Herr Taubert wird über einige Neuigkei-
ten und Besonderheiten zu Straßen- und 
Verkehrssituationen sprechen und auch 
Fragen und Probleme zum Thema klären.
Wir laden alle Interessierten hierzu recht 
herzlich ein.

Der Vorstand des Heimatvereins Beucha

17. Radlertour der Muldentaler
17. Mai 2014 – Sternfahrt nach 
Grimma, Marktplatz

Am Sonnabend, den 17. Mai 2014 lädt 
die Ausrichtergemeinschaft von
• IKK classic 
• Bildungswerk des Landessportbundes 

Sachsen e.V. und 
• Landratsamt Landkreis Leipzig
alle Radfahrfreunde zur Traditionstour 
recht herzlich ein.

Start: 8:30 Uhr, Markt Brandis, 
Treff: 8:15 Uhr / Hinfahrt ca. 30 km
Infos, Touranmeldungen, Teilnahmebe-
dingungen: www.muldental-tourismus.de
sowie
Landratsamt Landkreis Leipzig 
KEA, Stauffenbergstraße 4, 04552 Borna
Tel. 03433 241-1055

April | MAi 2014

Der große Osterhasenchef schickt einen sei-
ner Osterhasen nach Beucha zum Osterfeu-
er. Dort kann er sich nicht nur die Pfoten 
wärmen, sondern wird sicher auch für die 
kleinen Besucher etwas mitbringen. Was? 
Hmm, da müsst Ihr selber suchen. Bringt 
Eure Eltern und Familien mit. Es wird le-
ckere frisch gegrillte Würstchen vom Flei-
scher Reiche geben, dazu Saft und andere 
Getränke. Ihr seid alle herzlich eingeladen!

Wann:  19. April 2014 Ostersamstag
 19:30 – 22:00 Uhr
Wo:  Autobahnsee Beucha
 (Zugang über Kleinsteinberger Str. )
Wie:  ab 17:00 Uhr Holzannahme

ESV Lok Beucha 
Infos: 034292 78050

Nico Skopnik, Abteilungsleiter 
Wintersport und Triathlon

Wir feiern für ein offenes Miteinander. 
Vom 20. bis 22. Juni feiert Brandis ein Fest!
Am 21. Juni werden in der Hauptstraße 
nachmittags die Läden geöffnet haben, aus 
jedem erklingt Musik. Handwerker lei-
ten Kinder zu kleinen Tätigkeiten an, am 
Abend werden Bands spielen und später 
geht´s zum Public Viewing.  

Einzelhändler aus Brandis machen mit
Viele Einzelhändler der Hauptstraße bzw. 
der Innenstadt von Brandis wollen mitma-
chen. Nehmen Sie sich an diesem Tag frei, 
kommen Sie vorbei, feiern Sie mit uns – in 
der Brandiser Hauptstraße.

Musiker und Mitmacher gesucht
Sie haben Ideen, spielen vielleicht sogar 
ein Instrument, möchten die Innenstadt 
schmücken oder sich einfach beteiligen? 

Dann melden Sie sich bei der Stadt. 
Telefon: 034242 655-54

Osterhase wärmt 
sich am Beuchaer Osterfeuer!

Stadtmusikfest – 
von Brandisern für Brandiser

Städtische Einrichtungen

Mittwoch, 30. April | 18:00 Uhr
Maibaumsetzen durch die FFW Brandis
Markt, Brandis

Mittwoch, 30. April | 20:00 Uhr 
Tanz in den Mai
Festzelt hinter dem Rathaus, Brandis

Kultur

Samstag, 3. Mai | 14:00 Uhr
Hoffest
Bulldoghof Remler, Beuchaer Str., Brandis

Samstag, 10. Mai | 18:00 Uhr
Tag der offenen Tür
The Rock, Beucha

Musikarche

Mittwoch, 30. April | 18:30 Uhr
Singen für Jedermann/-frau
Offenes Singen für Jeden, der mitmachen 
möchte. Sie sind herzlich eingeladen!

Senioren

Mittwoch, 30. April | 13:00 Uhr
Vietnam, das Land wo der Pfeffer wächst
Vortrag der VHS
Seniorentreff der Volkssolidarität, Ortsgrup-
pe Brandis im CVJM

Donnerstag, 8. Mai | 07:30 Uhr
Busfahrt nach Bad Schlema zum Wellness-
bad, auf der Rückfahrt Kaffeetrinken
Seniorentreff der Volkssolidarität, Ortsgrup-
pe Beucha, Hotel Seerose, Beucha 

Mittwoch, 14. Mai | 13:00 Uhr
Maientanz mit Disco Peter
Seniorentreff der Volkssolidarität, Ortsgrup-
pe Brandis im CVJM

Sport

Sonntag, 11. Mai | 08:30 - 17:00 Uhr
Jugendkartslalom 1. Lauf zur Sachsenmeis-

terschaft, 2. Vorlauf zur Deutschen Meister-
schaft der MSJ 
Parkplatz EDEKA Markt in Beucha

Sonntag, 18. Mai 2014 | 10:00 Uhr
„Initiative für Vernunft e.V.“: Brandis fährt 

Rad Start: Markt Brandis

Kirche

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Brandis

Freitag, 18. April | Karfreitag 
10:00 Uhr Brandis
Gottesdienst mit Abendmahl
15:00 Uhr Beucha 
Andacht zur Sterbestunde
Sonntag, 20. April | Ostersonntag
05:30 Uhr Brandis
Osternachtsfeier Abendmahl, Osterfrüh-
stück
08:30 Uhr Albrechtshain
Gottesdienst 
10:00 Uhr Beucha
Gottesdienst
Montag, 21. April | 10:00 Uhr | Ostermontag
Gottesdienst Brandis
Donnerstag, 24. April | 19:30 Uhr
Gesprächskreis Brandis-Beucha
„Angst – nichts für Angsthasen“
Gesprächsabend mit Vikar Sebastian Ziera
Gemeinderaum Brandis
Samstag, 26. April | 19:00 Uhr 
Konzert Beucha
Sonntag, 27. April | Quasimodogeniti 
08:30 Uhr Brandis
Gottesdienst
10:00 Uhr Beucha 
Gottesdienst mit Abendmahl
Sonntag, 4. Mai | Miserikord.D.
08:30 Uhr Albrechtshain 
Gottesdienst mit Abendmahl
10:00 Uhr Brandis
Gottesdienst mit Abendmahl 
Fairer Handel
Sonntag, 11. Mai | Jubilate 10:00 Uhr 
Konfirmation Brandis
Samstag, 17. Mai | 10:00 Uhr 
Gottesdienst Brandis Bergstraße
Sonntag, 18. Mai | Kantate | 10:00 Uhr 
regionaler GD in Püchau, Kirchenkaffee 
Fairer Handel
Sonnabend, 26. April | 19:00 Uhr 
Konzert mit „Su Safran“ Susanne Schlabes, 
Flöte und Franziska Klimpel, Akkordeon aus 
Leipzig / Eintritt: 6,- €
Bergkirche Beucha

Informationen der Katholischen Pfarrei 
St. Trinitatis, Filialkirche „St. Ludwig“
August-Bebel-Str. 54, 04824 Beucha

Karsamstag, 19. April 21:30 Uhr
Feier der Osternacht in Beucha
Ostermontag, 21. April 08:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 27. April 08:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Dienstag, 29. April | 19:30 Uhr
Pfarrgemeinderatssitzung in Beucha
Sonnabend, 03. Mai | 17:30 Uhr 
Hl. Messe in Beucha

Sonntag, 04. Mai | 15:00 Uhr 
Kaffee, anschl. Maiandacht 
mit dem Colditzer Kirchenchor
Sonntag, 11. Mai | 08:30 Uhr 
Hl. Messe in Beucha und 
Osterspaziergang nach Grethen
Mittwoch, 14. Mai | 14:30 Uhr
Hl. Messe danach Seniorenrunde in Beucha
Samstag, 17. Mai | 17:30 Uhr
Hl. Messe in Beucha
Sonntag, 18. Mai | 17:00 Uhr 
Maiandacht in Beucha

So voll kann´s in der Brandiser Innenstadt sein
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Brandis

16.04.14
Johanna Blume 93. Geburtstag
17.04.14
Rosemarie Engel 74. Geburtstag
18.04.14
Werner Fichtner 78. Geburtstag
Ursula Rebhahn 94. Geburtstag
19.04.14
Thea Hartmann 79. Geburtstag
Horst Weyde 82. Geburtstag
20.04.14 
Irma Mosch 88. Geburtstag
21.04.14 
Erika Rothe 75. Geburtstag
22.04.14 
Annelies Kaden 75. Geburtstag
Jochen Lindner 76. Geburtstag
Waltraud Mäder 82. Geburtstag
23.04.14 
Gerda Mikusch 77. Geburtstag
Renate Muche 76. Geburtstag
Brigitte Zita 70. Geburtstag
24.04.14 
Veronika Schmidt 75. Geburtstag
25.04.14 
Dr. Christine Holdt 77. Geburtstag
Günther Leopold 71. Geburtstag
Günter Paschy 70. Geburtstag
Walli Sachse 97. Geburtstag
Ingrid Weßner 75. Geburtstag
26.04.14 
Armin Blech 78. Geburtstag
Gertraud Gebauer 83. Geburtstag
28.04.14 
Dieter Kattlun 74. Geburtstag
Wolfgang Rudolph 77. Geburtstag
Gabriele Schwarz 86. Geburtstag
29.04.14 
Thea Köhler 72. Geburtstag

Edith Reuter 77. Geburtstag
Helga Schulz 77. Geburtstag
30.04.14 
Karin Borkam 72. Geburtstag
Wolfhart Neumann 70. Geburtstag
Irene Wagner 78. Geburtstag
01.05.14 
Helga Schülting-Sykulla 78. Geburtstag
02.05.14 
Peter Beier 71. Geburtstag
Renate Dzur 74. Geburtstag
03.05.14 
Hildegard Geißler 74. Geburtstag
Ruth Giesler 89. Geburtstag
Wolfgang Mäder 79. Geburtstag
Gerlinde Remler 73. Geburtstag
Regina Schlomer 87. Geburtstag
04.05.14 
Gertraude Schindler 74. Geburtstag
Sonja Zindler 77. Geburtstag
05.05.14
Gerd Große 70. Geburtstag
Dr. Norbert Kammler 77. Geburtstag
Joachim Könze 83. Geburtstag
06.05.14 
Edith Hocke 82. Geburtstag
Rolf Jordan 76. Geburtstag
Ursula Keßler 70. Geburtstag
Gerhard Müller 75. Geburtstag
Gerda Schulze 92. Geburtstag
07.05.14 
Jutta Franke 79. Geburtstag
Erika Grums 79. Geburtstag
Angret Rickert 70. Geburtstag
Werner Schmidt 78. Geburtstag
Jutta Stitz 86. Geburtstag
09.05.14 
Ursula Kirmse 73. Geburtstag
Dieter Perschke 70. Geburtstag
Gitta Würfel 73. Geburtstag
10.05.14 
Lothar Kahl 73. Geburtstag
Harry Liebmann 84. Geburtstag
Sigrid Linneck 79. Geburtstag
Renate Richter 81. Geburtstag
Alfred Strauß 70. Geburtstag
Max Tews 81. Geburtstag
11.05.14 
Ingeborg Blaga 75. Geburtstag
Irmgard Schumann 81. Geburtstag
Hanno Thiemicke 70. Geburtstag
12.05.14 
Karl-Heinz Engel 78. Geburtstag
Gerda Goldammer 75. Geburtstag
Irma Haucke 86. Geburtstag
Gerhard Kunath 80. Geburtstag
Waltraud Lange 85. Geburtstag
Herbert Sprenger 89. Geburtstag
Regine Torres 72. Geburtstag

Gert Wartig 73. Geburtstag
Wolfgang Wiesner 81. Geburtstag
13.05.14 
Anita Klem 75. Geburtstag
Marianne Müller 93. Geburtstag
14.05.14 
Dora Franke 84. Geburtstag
Ingrid Gruhl 76. Geburtstag
Helga Pfeifer 81. Geburtstag
15.05.14 
Erhard Junke 72. Geburtstag
Irmgard Schneider 78. Geburtstag

Beucha

16.04.14 
Sigrid Möschke 83. Geburtstag
17.04.14 
Ursula Kunz 72. Geburtstag
Christa Kurth 76. Geburtstag
Theodor Lindemann 83. Geburtstag
18.04.14 
Karin Krause 73. Geburtstag
Gisela Lautner 72. Geburtstag
19.04.14 
Bernd Fischer 75. Geburtstag
20.04.14 
Jutta Schneider 84. Geburtstag
21.04.14 
Erwin Fischer 83. Geburtstag
Regina Mittendorf 70. Geburtstag
Hildegard Scherzer 85. Geburtstag
Manfred Zehr 70. Geburtstag
23.04.14 
Josef Bohli 80. Geburtstag
Rosemarie Böttger 73. Geburtstag
Günter Fuchs 75. Geburtstag
Wolfgang Naumann 81. Geburtstag
24.04.14 
Waltraud Scheibler 79. Geburtstag
25.04.14 
Gerd Malotinsky 73. Geburtstag
29.04.14 
Gisela Förster 74. Geburtstag
Ursula Schneider 73. Geburtstag
Ursula Schulze 79. Geburtstag
30.04.14 
Peter Pientka 73. Geburtstag
Peter Tischer 73. Geburtstag
01.05.14 
Ingrid Labitzke 74. Geburtstag
Edeltraud Medwed 73. Geburtstag
Klaus Reimann 74. Geburtstag
Lothar Taubert 74. Geburtstag
Ludolf Thomas 75. Geburtstag
03.05.14 
Elisabeth Fuchs 77. Geburtstag

herzlicheN glücKWuNsch 
Die Stadt Brandis gratuliert zum Geburtstag

Geburtstage Geburtstage / Kontakt

Margot Popp 74. Geburtstag
04.05.14 
Erhard Kahl 73. Geburtstag
Horst Lindenhain 70. Geburtstag
Günter Vogel 73. Geburtstag
05.05.14 
Margot Karl 80. Geburtstag
Rolf Schmidt 70. Geburtstag
Rolf Thier 83. Geburtstag
07.05.14 
Ida Otto 93. Geburtstag
08.05.14 
Helmut Gebauer 77. Geburtstag
Ruth Quetting 81. Geburtstag
09.05.14 
Johann Staudt 78. Geburtstag
10.05.14 
Gisela Hoppe 75. Geburtstag
Gisela Netscher 75. Geburtstag
Gerhard Vetter 73. Geburtstag
12.05.14 
Dieter Fröhlich 77. Geburtstag
13.05.14 
Jutta Brett-Laxton 71. Geburtstag
14.05.14 
Ursula Heller  86. Geburtstag
Werner Mäder 75. Geburtstag
15.05.14 
Monika Nitzsche  74. Geburtstag

Polenz

20.04.14 
Helga Langer 77. Geburtstag
Helene Schneiderheinze 94. Geburtstag
24.04.14 
Günther Dietrich 72. Geburtstag
27.04.14 
Irene Schuster 73. Geburtstag
28.04.14 
Eva Bartsch 79. Geburtstag
29.04.14 
Frank Wötzel 74. Geburtstag
04.05.14 
Erna Franke 94. Geburtstag
Elfriede Werchau 82. Geburtstag

Waldsteinberg

17.04.14 
Hartwig Franke 74. Geburtstag
Gundel Päzolt 76. Geburtstag
25.04.14 
Burckhard Schneider 72. Geburtstag
27.04.14 
Werner Hintsche 80. Geburtstag

30.04.14 
Uta Scholze 72. Geburtstag
02.05.14 
Peter Sparschuh 71. Geburtstag
Elsa Tausch 91. Geburtstag
03.05.14 
Dieter Bielecki 72. Geburtstag
05.05.14 
Joachim Trommer 70. Geburtstag
06.05.14 
Christel Illing 88. Geburtstag
Manfred Retzlaff 74. Geburtstag
07.05.14 
Karin Spranger 75. Geburtstag

stAdtVerWAltuNg brANdis
Markt 1 - 3, 04821 Brandis 
Tel.: 034292 655-0, Fax: 034292 655-28 
www.stadt-brandis.de 

bürgertelefon: 034292 655-54 

öffnungszeiten der stadtverwaltung 

Montag nur nach Terminvereinbarung

Dienstag 09:00 - 11:30 / 13:00 - 19:30 Uhr

Mittwoch nur nach Terminvereinbarung

Donnerstag 1 3:00 - 16:00 Uhr

Freitag 09:00 - 11:30 Uhr

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr 

 (jeden 4. Samstag im Monat)

Bürgermeister 655-12

fachbereich hauptverwaltung

Allg. Verwaltung  655-22

Öffentlichkeitsarbeit 655-16

Gebäudemanagement 655-55 u. -25

Infrastrukturmanagement / 

Umwelt  655-57 u. -55

Liegenschaftsmanagement / 

Sportstätten  655-56

Schulen / Kita / Jugend  655-19 u. -29

Sozialverwaltung / Wohngeld  655-29

Kultur  655-19

fachbereich bau und ordnung

Allg. Bauverwaltung / Stadtplanung   655-52

Einwohnermeldewesen  655-44

Standesamt / Friedhofsamt  655-43

Feuerwehrwesen  655-48

Ordnungs- / Gewerbeangeleg. / 

Fundbüro 655-54

fachbereich finanzen

Steuern / Abgaben / Gebühren  655-33

Stadtkasse  655-36 u. -37

Baubetriebshof  73192

friedensrichter - vertretungsweise Herr Rost, je-

den 1. Dienstag im Monat, 17:30 - 19:00 Uhr im Rats-

saal der Gemeindeverwaltung Borsdorf oder telefo-

nisch: 034291 22277

bürgermeistertreff (im Café am Markt) 

jeden 2. Do. im Monat 17:00 - 18:30 Uhr

Nächste Sitzungen 
der Ausschüsse und 
des Stadtrates: 
Jeweils dienstags 18:30 Uhr

im Ratssaal des Rathaus Brandis, Markt 1-3,
04821 Brandis.

Technischer Ausschuss:  22.04.2014

Stadtratssitzung:  29.04.2014

Verwaltungsausschuss:  15.04.2014 / 13.05.2014

Wir sind für Sie da
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In der Brandiser Hauptstraße hat das Hand-
werk noch goldenen Boden. Seit mittlerwei-
le knapp zweieinhalb Jahrzehnten hält in ihr 
Hartmut Möbius mit seinem Uhren- und 
Schmuckgeschäft die Stellung. 

Darin bringt der Uhrmachermeister, der 
in Wurzen gelernt und in der Ringelnatz-
stadt über viele Jahre hinweg bis zur Ge-
schäftseröffnung 1990 tätig war, nicht nur 
neue Schmuckstücke und neue Zeitmesser 
an den Mann respektive die Frau, sondern 
legt mit Lupe und Pinzette ausgerüstet in 
der sich an das Geschäft anschließenden 
Werkstatt auch noch selbst Hand an die al-
ten Stücke, die vorübergehend ihren Dienst 

auf die eine oder an-
dere Weise quittiert 
haben. „Repariert 
werden sowohl alte 
Stücke wie Regu-
latoren als auch 
moderne Quarzuh-
ren“, berichtet der 
Brandiser Uhrma-

chermeister, der im Zusammenhang mit der 
jüngst einmal mehr vollzogenen Umstellung 
auf die Sommerzeit wieder jede Menge zu 
tun hatte. Dabei war das Vorstellen der 
Brandiser Kirchturmuhr noch die einfachste 
Aufgabe, deutlich mehr Zeit hingegen nahm 
die Umstellung der vielen im Geschäft ihren 
Dienst verrichtenden Uhren in Anspruch. 

„Noch aufwändiger wird die ganze Sache, 
wenn die Uhren im Oktober wieder zurück-
gestellt werden müssen“, berichtet Hartmut 
Möbius, der Zeitmesser der Firmen Ruhla, 
Pulsar, Casio, Regent und – für die jüngere 
Käuferklientel – Just im Angebot hat. 
Ganz neu ins Sortiment aufgenommen hat 
der gebürtige Zschornaer, dessen Sohn als 
Uhrmacher in Glashütte seine Brötchen 
verdient, zudem Uhren der dänischen Firma 
Obaku, die sich durch ihr modernes Design 
auszeichnen. 

Abgerundet wird die Angebotspalette 
im Brandiser Uhren- und Schmuckgeschäft 
von Hartmut Möbius von Pokalen in unter-
schiedlichen Formen und Designs.

Jens Müller könnte sich zweifellos auch mit 
verbundenen Augen auf die Wege rund um 
den Brandiser Kohlenberg begeben. Denn 
das Risiko, dass der 45-Jährige über eine 
Wurzel stolpert oder in den Ententeich oder 
gar den Steinbruch stürzt, ist ein lediglich 
theoretisches. Wenn nämlich einer das land-
schaftliche Kleinod vor den Toren Brandis‘ 
wie seine Westentasche kennt, dann Jens 
Müller. Dieser wurde in seiner Grundschul-
zeit von einem Hausmitbewohner für die 
Natur aufgeschlossen und blieb ihr über all 
die Jahre hinweg mit großer Leidenschaft 
verbunden. Wann immer es seine Zeit zu-
lässt, taucht der Mitarbeiter des Grimma-
er Kreismuseums in sie ein. „Viele Leute 
brauchen heutzutage in ihrer Freizeit große 
Events, immer weniger haben hingegen Au-
gen für die kleinen Schönheiten vor ihrer 
Haustür“, hat der Mittvierziger beobachtet.

Mit großer Akribie beobachtet Jens Mül-
ler auch die Flora und Fauna seiner Heimat, 
weshalb das Fernglas zu seinen unverzicht-
baren Ausrüstungsgegenständen gehört. 
Das, was er dabei sieht, behält er nicht für 
sich, sondern stellt es vielmehr in den Dienst 
des Natur- und Artenschutzes. So beteiligt 
sich der Brandiser Ornithologe an diversen 
Vogelzählungen ebenso wie am Monitoring 
für häufige Arten für die Vogelschutzwarte 
Neschwitz in der Lausitz. Seit knapp vier 
Jahrzehnten ist Jens Müller zudem Mitglied 
der Fachgruppe Ornithologie und Herpeto-
logie Falkenhain und ist zudem Weißstorch-
Betreuer in der Wurzener Region. An dem 
Wissen über die Natur im Allgemeinen und 
des Menschen gefiederte Mitgeschöpfe im 
Besonderen, das sich der Brandiser in all 
den Jahren angeeignet hat, lässt Jens Mül-
ler regelmäßig auch seine Mitmenschen im 
Rahmen von monatlichen Führungen rund 

um den Kohlenberg teilhaben. Bei diesen 
Gelegenheiten weist der Naturliebhaber 
und Kreisnaturschutzbeauftragte, der vor 
drei Jahren für seine Verdienste für die Hei-
matgeschichte und die regionale Flora und 
Fauna mit dem Heimatpreis des Landkreises 
Leipzig ausgezeichnet wird, ein ums andere 
mal auch auf die von ihm betreuten rund 30 
Nistkästen hin.

Fast logisch, dass einer wie Jens Müller 
auch dann, wenn er nicht in der Natur ist, 
sich mit dieser beschäftigt. Eine Reihe von 
Publikationen zur Heimatgeschichte wie 
zur regionalen Natur stammen ebenso aus 
seiner Feder wie diverse Bücher wie etwa 
das „Dorf der Steine“ über den Brandiser 
Ortsteil Beucha, das im vergangenen Jahr 
erschienen ist. Seit geraumer Zeit arbeitet 
der gelernte Ofenbauer, der 1995 als museo-
logischer Quereinsteiger zum Kreismuseum 
stieß, zudem gemeinsam mit einem Mit-
streiter an einer Vogelwelt-Darstellung des 
ehemaligen Muldentalkreises, die die Fort-
setzung jener Vogelwelt bildet, die von 1979 
bis 1983 erschienen ist. Darin gelte es laut 
dem Brandiser Autor, tausende Daten von 
ehrenamtlichen Vogelbeobachtern aus 30 
Jahren auszuwerten, neu nachgewiesene Ar-
ten ausfindig zu machen und insgesamt die 
Veränderungen in den Beständen zu erfas-
sen. „Einerseits registriere ich eine negative 
Entwicklung in Form von landwirtschaftli-
chen Monokulturen 
und dem Schwin-
den von Feldwe-
gen samt ihrem 
ursprünglichen Be-
wuchs, andererseits 
sind Vogelarten wie 
die Nilgans, der Sil-
berreiher oder auch 

uhren - schMucK MöBius  
in der Brandiser Hauptstraße

Jens Müller
auf dem Brandiser Kohlenberg unterwegs

Firmenporträt Porträt

die Graugans und sowie der Kranich wieder 
heimisch geworden, was Ausdruck ihrer An-
passungsfähigkeit ist“, so Müller. Wo jedoch 
der Mensch massiv in die Lebensbedingun-
gen eingreift beziehungsweise externe Fakto-
ren hinzu kommen, sei, wie etwa im Fall des 
Rebhuhns, eine Anpassung nicht mehr mög-
lich. „Dem Rebhuhn wurden nach und nach 
die Rückzugsgebiete genommen, den Rest 
haben ihm Mink, Waschbär und Marder be-
sorgt“, so Jens Müller, der neben der Natur 
einem weiteren Hobby frönt, der Musik. So 
widmet sich der 45-Jährige dem Keyboard-
Spiel ebenso wie dem der Irischen Flöte und 
versucht sich zudem am Komponieren.

Roger Dietze

Brandis • Hauptstraße • Tel.: 034292 73335

Wir reparieren Ihre

defekten Ringe, Ketten, 

Armband,Wand- & Standuhren

Uhren - Schmuck Möbius

frohe Ostern

Buchhandlung – Antiquariat – Büchercafé

* Literaturbeschaffung aus einer Hand

* Abonnementverwaltung und Foliierservice

* Beschaffung antiquarischer Literatur

* Schulbuchservice – Schulbücher inkl. Einschlagservice 

 und Lieferung von Unterrichtsmaterialien

Albert-Kuntz-Straße 26 * 04824 Beucha
Telefon: 034292 632140 * Fax: 034292 632141

www.kirjat-leipzig.de * kirjat.leipzig@googlemail.com

KIRJAT
Literatur & Dienstleistungen

NEU: schon ab 50 € pro Monat möglich!
04821 Brandis, Am Markt 13, Tel.: 034292 53325
04808 Wurzen, Bürgerm-Schmidt-Platz 5, Tel.: 03425 924480

Herr Möbis hatte alle Hände voll zu tun bei der Um-
stellung der vielen Uhren in seinem Geschäft auf die 
Sommerzeit. (Text / Foto: Roger Dietze)

Die Gewerbeeinheit für Arztpraxis, Büro, Logopädie, Handel und ähnl. befindet 
sich in der Straße An der Parthenaue 42 innerhalb anderer Gewerbeein-
heiten wie Physiotherapie, Ergotherapie, Gesundheitssportverein, Kosmetik-
salon, Friseursalon sowie Blumen- und Geschenkeartikelladen. Die Fläche der 
Gewerbeeinheit beträgt 80,90 m². Der Mietzins beträgt 444,95 Euro/Monat; 
Betriebskosten 150,00 Euro/Monat; Stellplatz 16,00 Euro/Stck/Monat; Kauti-
on zwei Kaltmieten. Für weitere Informationen (Bilder, Grundriss) besuchen 
Sie bitte unseren Auftritt bei lmmobilienscout unter nachfolgenden Nummern: 
Scout-ID: 66818299 Objekt-Nr.: 2225555
Bitte setzen Sie sich unter nachfolgenden Rufnummern mit
Herrn Thomas Köhler, Fa. Hellmich Immobilien Management GmbH,
Friedrich-Ebert-Str. 5b, 08371 Glauchau in Verbindung:

0178/4747043; 03763/403340; Fax: 03763/403430
u. E-Mail: thomas.koehler@hellmich-bau.de

Gelegenheit – frei werdende Gewerbeeinheit
in einer Gewerbezeile in Beucha 
in einem sehr beliebten Wohngebiet.

Das Angebot ist 

provisionsfrei.

MOBILITÄTSZENTRUM-BRANDIS-GMBH

GEBR. HELFMANN-STR. 17

04824 BEUCHA            IM GEWERBEGEBIET

ÖFFNUNGSZEITEN         MO-FR 7°° UHR - 18°° UHR        SA. 8³° - 12°° UHR

Autoreparaturen zum Festpreis

Klimaanlagenservice

Sommerreifen und Kompletträder für Ihr Auto

Autopflegemittel und Zubehör in großer Auswahl

Täglich Haupt-und Abgasuntersuchung

Inh.: Thomas Reißaus 

Leipziger Str. 56 

 04827 Gerichshain  

Tel.: 034292 73291 • Fax: 034292 79870

Filiale Brandis  •  Braustr. 34 (im Norma)

Fleischerei Reißaus
Gerichshain

unser Angebot zum Osterfest: 
• frische Kaninchen und Kaninchenteile

• frisches Kalbfleisch

• frische Lammkeule

Immer frisch auf den Tisch!

... hier lauft die Wurst nicht vom Band,
sondern noch von Meisterhand!

..
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Damit die Zähne und Ihr Zahnfleisch auf Dauer gesund bleiben, ist 
eine tägliche und gründliche Zahn- und Mundhygiene unverzicht-
bar. Zusätzlich dazu empfehlen wir halbjährlich eine Kontrolle durch 
den Zahnarzt sowie ein- bis zweimal pro Jahr eine sogenannte profes-
sionelle Zahnreinigung (PZR). Dabei werden die Zähne von Zahn-
belägen und oberflächlichen Zahnverfärbungen befreit, poliert und 
remineralisiert. Zahnbeläge (wie Plaque und Zahnstein) entstehen, 
wenn sich Bakterien aus der Mundflora nach dem Putzen wieder an 

die Zähne anheften. Diese Mikroorganismen bil-
den die Grundlage für Plaque und Zahnstein: 

Bereits nach etwa 24 Stunden hat sich 
neuer Zahnbelag gebildet – bei anfälli-

gen Personen kann dieser schon 
nach weiteren 24 Stun-

den von weicher Plaque 
zu Zahnstein verhärten. 
Im Gegensatz zu Zahn-

stein lässt sich die weiche-
re Plaque noch ganz gut durch 

Zähneputzen entfernen. Als Fol-
ge von Zahnbelag können Karies 

und Zahnfleischentzündungen (Gingivitis) entstehen. Je glatter die 
Zähne sind, desto schwerer fällt es den Bakterien, sich anzuheften 
und desto langsamer bildet sich neuer Zahnbelag. Deshalb sollte 
tägliches Zähneputzen bei jedem zum gewohnten Pflegeprogramm 
gehören. (Quelle: Dr. med. dent. Köhler / pi)

VorbeugeN ist besser Als bohreN – 
weG Mit ZAhnstein & co

GesundheitJubiläum

„Der Unterschied zwischen einem ambitio-
nierten Amateur und einem Profifotografen 
ist die Erfahrung!“ Ein bedeutungsschwerer 
Satz, der noch von der Firmenphilosophie 
Frau Gottschalks untermauert wird. Jene 
sagt aus, dass ein authentisches Foto nur ent-
stehen kann, wenn der Mensch sich vor der 
Kamera öffnet und ihn der Fotograf darin als 
authentischen Menschen erkennt. In diesen 
Überlegungen steckt viel Lebenserfahrung 
und Menschenkenntnis. Diese besitzt die 
äußerst kreative und humorvolle Frau in der 
Tat.

Nach ihrer Lehrzeit in einer Druckerei 
als Reprofotograf, arbeitete sie jahrelang 
als Theaterfotografin, bestand nebenbei die 
Gesellenprüfung zum Porträtfotografen und 
legte die Meisterprüfung ab, während sie sich 
vor 30 Jahren mit einem kleinen Geschäft in 
der Nähe des Brandiser Marktes niederließ. 
Sechs Jahre lang pendelte sie zwischen ihrer 
Filiale in Engelsdorf und ihrem Geschäft in 
Brandis. Seit einiger Zeit hat ihre einstige 

Auszubildende das Geschäft übernommen. 
Darauf kann man als Meisterin durchaus 
stolz sein. In ihrer 30-jährigen Selbständig-
keit brachte sie fünf Auszubildende auf den 
Weg des Profifotografen. 

Marlies Gottschalk hat ihr Augenmerk 
auf Porträtfotografie (Kinder, Hochzeiten, 
Akt usw. natürlich auch Passbilder !!) ge-
legt. Ebenso bekannt ist das Studio für seine 
hervorragende Businessfotografie (Bewer-
bungsfotos). Weiterhin enthält ihr Portfolio 
Dienstleistungsangebote wie Einrahmun-
gen, Anfertigung von Sondermaßrahmen, 
Großformatdruck, Übertragung von Vi-
deo- und Schmalspurfilmen auf DVD, Er-
stellen von Einladungskarten und natürlich 
Bearbeitung alter Fotos uvm. An mehreren 
Bestellstationen können die Kunden ihre 
Digitalfotos sofort ausdrucken bzw. im an-
gebundenen Großlabor bestellen. Wer Hil-
festellung braucht, wird gern auch von der 
langjährigen Mitarbeiterin Frau Bennek 
betreut. Das „älter werden“, was man Mar-

lis Gottschalk nun wirklich in keiner Weise 
ansieht, empfindet sie als Sichtwechsel und 
Konzentration auf das Wesentliche. „So wie 
sich Dinge wandeln, kann man auch seine 
Sichtweise ändern“, bekennt sie im Ge-
spräch herrlich offen und frisch. 

Zusammenhalt, Menschen ein Lächeln 

aufs Gesicht zaubern hält sie für die 

größten Schätze in unserem Leben. 

Die belesene und blitzgescheite Ur-Beu-
chaerin brennt mit dem Herzen für ihre 
Stadt. Gern möchte sie dazu beitragen, das 
Leben in Brandis zu einem Miteinander 
werden zu lassen. Freudig begrüßt sie des-
halb den neuen Wind, der durch die Stadt 
weht, denn Ideen hat sie viele und gibt die 
Suche nach Gleichgesinnten nicht auf. Ein 
guter Anfang ist nach Meinung von Frau 
Gottschalk die Idee der Stadtverwaltung, im 
Sommer das Musikfest der Musikarche in 
die Stadt auszuweiten, um vor und in den 
Geschäften zu musizieren und somit das 
Stadtinnere zum Treffpunkt der Bewohner 
werden zu lassen. Hierzu wird es bald noch 
nähere Informationen geben. Wer gute Ide-
en hat oder mithelfen möchte, ist herzlich 
willkommen. 

Die Denkweise von M.G. widerspiegelt 
sich ausdrucksstark in ihrer märchenhaften 
Foto-Erzählung der Wandlung vom Aschen-
puttel zur Prinzessin. Damit ist symbolisch 
der Bahnhof in Beucha gemeint. Es ist eine 
Aufforderung, das Leben aktiv zu gestalten 
und bereit zu sein für Veränderungen. 

Auf www.foto-gottschalk.de sind die Fo-
tos / vorerst Teil 1 / zu sehen und ein kleiner 
Teil durfte bei Dr. Arnold ausgestellt wer-
den.

Manuela Krause

MArlies GottschAlK 
Meisterin der Fotografie feiert ihr 30-jähriges Firmenjubiläum

Der Frühjahrsputz steht an.
Warum nicht auch für Ihre Zähne?

Vom 01.04.2014 bis 31.5.2014 bieten 

wir Ihnen unsere professionelle 

Zahnreinigung mit Frühlings-Check. 

Damit Sie dem Frühling 

Ihr schönstes Lächeln zeigen können.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Ihr Team der Zahnarztpraxis Dr. Köhler

P.S.: Wenn Sie beim Termin das Stichwort „Frühjahrsputz” 

nennen, erhalten Sie die zweite Zahnreinigung in diesem 

Jahr zum halben Preis.

Zahnarztpraxis Dr. med. dent. Christian Köhler 

August-Bebel-Straße 12 • 04451 Borsdorf 

Tel.: 034291 33790 

Homepage www.zahnarzt-christian-koehler.de

Der Frühjahrsputz steht an. Warum nicht auch für Ihre Zähne?

Vier Mal im Jahr zu Quartalsbeginn erscheint unser bekanntes FREIZEIT & TOURISMUS Journal. 

Jährlich, mit der Ausgabe für das I. Quartal, erschien gleichzeitig auch unsere beliebte Hoch-

zeitsbeilage „forever“. Die Hochzeit ist eines der schönsten Feste im Leben und damit dieser 

Tag für Sie in unvergesslicher Erinnerung bleibt, möchten wir Ihnen wertvolle Tipps 

und Inspirationen geben. 

Sie erhalten das FREIZEIT & TOURISMUS Journal sowie diese Hochzeitsbeilage 

in den Stadtverwaltungen, Tourist- und Stadtinformationen, Standesämtern, bei 

den inserierenden Partnern, auf Hochzeitsmessen, bei touristischen Anbietern, in 

Gaststätten, Hotels, Pensionen und beim Südraum-Verlag. Alle bisher erschie-

nenen Ausgaben des FREIZEIT & TOURISMUS Journal sowie diese Hochzeitsbeilage 

finden Sie unter www.druckhaus-borna.de in der Rubrik Inspiration.

Ein Foto aus der Serie: 
Mein Traum vom Aschenputtel - 

Geträumt im Bahnhof Beucha. 
Foto: M. Gottschalk

Zuverlässige Austräger gesucht!
Für die Verteilung des Brandiser 
Stadtjournals (monatlich) suchen 
wir für Waldsteinberg zuverlässige 
Austräger. Auch für Urlaubs- oder 
Krankheitsvertretung werden 
jederzeit Austräger benötigt. 
Bewerbungen (bitte nur schriftlich) 
per Post an:
DRUCKHAUS BORNA 
z. Hd. Frau Fiedler
Abtsdorfer Straße 36, 04552 Borna 
oder per Mail an: 
jana.fiedler@druckhaus-borna.de
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Sonntag, 20. April | 15:00 Uhr  
Leipzig, Gohliser Schlösschen
Osterprogramm für die ganze Familie
Wer war zuerst da: Osterhase oder Ei? 
Geschichten, Bräuche und Anekdoten
www.gohliser-schloss.de

20. / 21. April | Markkleeberg OT Wachau  
Atlanta Hotel
Osterbrunch 
Genießen Sie traditionelle, österliche Spei-

sen vom Buffet, für die Kinder gibt es an 

beiden Tagen die „Suche nach dem gol-

denen Ei“

www.atlanta-hotel.de

Donnerstag, 24. April | 17:30 Uhr  
Markkleeberg, Seepark Auenhain
Saisonauftakt in der Seeperle – Steaks frisch 
von der Weide auf den Grill 
www.seepark-auenhain.de

Sonntag, 27. April | 10:00 - 19:00 Uhr | Naunhof
Frühlingsfest für Familien im Alten Kran-
werk
Folkmusik, Aktionstheater, Straßenspiele & 
Klettergeräte der Kulturinsel „Einsiedel“, 
Direkt-Vermarkter, Umweltinfos, Work-
shops, Konzerte, vegetarische & regionale 
Speisen & Getränke
www.kranwerk.com

Samstag, 31. Mai, 10:00 - 16:00 Uhr
Tag der offenen Gartenpforte 
im Muldental
Private Gärten öffnen ihre 
Pforten und laden Interessierte 
zum Staunen ein.
www.offene-gartenpforte-
muldental.de

WAs ist los iN der regioN?
Der Natur auf der Spur

Veranstaltungen

Donnerstag, 1. Mai 2014
10:00 Uhr
Musikalischer Frühlingsspaziergang 
durch das Oberholz

Singen und Wandern auf dem „Pfad 
der Lieder“ von Belgershain (Bahn-
hof ) nach Großpösna
Der Männerchor Belgershain begeht 
2014 sein 95-jähriges Bestehen. Was liegt 
da näher, als sich Gäste einzuladen um 
mit ihnen zu feiern. Am Besten gleich 
draußen in der Natur, bei einem schönen 
Spaziergang im Wald. So sind Sie alle 
herzlich eingeladen, sich dem Chor, ver-
stärkt durch den Naunhofer Männerchor 

unter der Leitung von Ger-
hard Fritsch, den Bürgermeis-
tern der Gemeinden Groß-
pösna und Belgershain und 
der Sächsischen Waldkönigin 
anzuschließen, mitzuwandern 
und kräftig einzustimmen in 
die bekannten Volkslieder des 
„Pfades der Lieder“ im Ober-
holz. 
www.kuhstall-grosspoesna.de

Muttertag

(djd/pt). Am 11. Mai ist Muttertag und die beste Gelegenheit, der 
lieben Mama mit einer kleinen Aufmerksamkeit „Danke“ zu sagen. 
Ein liebevoll gedeckter Frühstückstisch, eine Schachtel köstlicher 
Pralinen oder ein kunstvoll gebundener Blumenstrauß sind schöne 
Zeichen der Wertschätzung, über die sich jede Mutter freut. Doch 
Sträuße können welken und Süßigkeiten sind schnell aufgegessen. 
Wer ein unvergängliches und gleichzeitig außergewöhnliches Mut-
tertagspräsent sucht, sollte in diesem Jahr mit einer mehrfach blü-
henden Hortensie einen endlosen Blütensommer verschenken.

Herzgrußkarte inklusive
Anders als herkömmliche Arten blühen zum Beispiel die Hortensien 
der Endless-Summer-Familie wie eine Rose mehrmals im Jahr und 
bringen den ganzen Sommer über immer wieder neue prachtvolle 
Blütenbälle in intensivem Blau, leuchtendem Rosa oder elegantem 
Weiß hervor. Neben bekannten Sorten wie der Bauernhortensie 
„The Original“ und der weißen „The Bride“ gibt es seit einiger 
Zeit mit der „Twist-n-Shout“ auch die erste mehrfachblühende 
Tellerhortensie im Sortiment. Ganz neu ist die „BloomStar“, 
die in knalligem Pink oder leuchtendem Lila erhältlich ist und 
neben vielen Blüten auch hübsche rote Blütenstiele aufweist. 
Die beliebten Hortensien gibt es ab April als ansprechendes 
Muttertagpräsent im Fünf-Liter-Topf mit passender Herzkar-
te. Unter www.hortensie-endless-summer.de gibt es weitere In-

formationen und eine nach 
Orten und Postleitzahlen 
sortierte Händlerübersicht.

Jeden Sommer 
aufs Neue
An einem halbschattigen 
Standort im Garten ausge-
pflanzt oder als attraktive Kü-
belbepflanzung auf Terrasse oder 
Balkon, schenken die Vielblüher 
jedes Jahr aufs Neue wieder Freude. 
Alle Endless-Summer-

Hortensien sind 
extrem frosthart 
und blühen je-
des Jahr aufs 
Neue – egal wie 

hart und lang der 
Winter war.

Und es gibt noch zahlreiche weitere Ideen für ein passendes Mut-
tertagsgeschenk: ein Beauty- oder Wellness-Gutschein, ein schickes 
Mittag- oder Abendessen oder vielleicht ein Ausflug zu einer Sehens-
würdigkeit oder Erlebnisstätte in unserer schönen Region.

prAchtvolle BlütenBälle ZuM MuttertAG
Freude für den ganzen Sommer verschenken

... Ihr Brandiser Nagelstudio   Mathilden Straße 15

Ich freue mich auf Ihren Besuch. • A. Ronneburg 0177 4129723  

Gepflegte Nägel jeden Tag, ohne dass man damit Arbeit hat.

•   Nagelverlängerung mit Schablonentechnik

•   Arbeiten in Geltechnik

•  Strass, Stamping und vieles mehr ...

Perfect Nails
 IHR NAGELSTUDIO IN BEUCHA

An all meine Kundinnen,

ein herzliches Dankeschön für die jahrelange Treue und vielen schönen Stunden und 

Erlebnisse an meinem Nageltisch. Doch leider muß ich nun, die Feile aus gesundheitlichen 

Gründen schweren Herzens niederlegen. 

Ich wünsche Ihnen für die Zukunft alles Gute! Doreen 

     Füger

Öffnungszeiten:
Di  16.00 – 22.00 Uhr
Mi – So  11.00 – 14.00 Uhr & 16.00 – 22.00 Uhr
(und nach Vereinbarung)

Lindenplatz 11 
04821 Brandis 
Tel. / Fax 034292 869950

Drei Linden
Gasthof

gepflegte Speisen und Getränke

Die beliebten Hortensien gibt es 
ab April wieder als ansprechendes 

Muttertagspräsent im Fünf-Liter-Topf.
Die passende Karte im Herzformat 

ist auch gleich dabei.
(Fotos: djd/zu Jeddeloh Pflanzenhandels GmbH)

Markt 13             Drosselweg 53        Eilenburger Str. 4

Weitere Veranstaltungstermine und -tipps finden Sie in der 
aktuellen Ausgabe des Freizeit & Tourismus Journals.

Ur-Krostitzer
20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

10,99
€

Ileburger Mineralwasser
12 x 1 l + 3,30 € Pfand

4,79
€

GP 0,39 €/l

Sternburg 
(alle Sorten)

20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

6,49
€

GP 0,65 €/l

Radeberger
20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

11,99
€

GP 1,20 €/l

Altenburger Premium
20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

11,99
€

GP 1,20 €/l

€
GP 1,30 €/l

Freiberger Pils & Export
20 x 0,5 l + 3,10 € Pfand

  9,99

GP 1,10 €/l GP 1,00 €/l

Unsere Tipps für den Zeitraum vom 14.04. - 19.04.14

Mo. - Fr. 8.00 - 19.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Bergstraße 1 • 04821 Brandis

Beim Kauf von 2 Kästen erhalten Sie 

eine Partydose 5,0 l gratis!!

€

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest.

Ab sofort frische Brötchen im Backshop!
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Die epeg Energieplanung entstand 2001 
durch Neugründung aus einem tradi-
tionsreichen Betrieb der Projektierung 
und Vermessung. 
Der Sitz des Unternehmens befindet 
sich in Brandis mit Niederlassungen in 
Chemnitz und in Dornreichenbach. 
Die Hauptgeschäftszweige des Unter-
nehmens, die Projektierung von 
Medientrassen und -anlagen, wurden 
im Jahr 2006 um die Geschäftsfelder 
Energieengineering, Bauleitung und 
Bauüberwachung erweitert.  
Weitere Informationen: www.epeg.de

Die VBG ist eine gesetzliche Unfallver-
sicherung mit rund 34 Millionen Versi-
cherungsverhältnissen in Deutschland. 
Versicherte der VBG sind Arbeitnehmer, 
freiwillig versicherte Unternehmer, bür-
gerschaftlich Engagierte und viele mehr. 
Zur VBG zählen über eine Million 
Unternehmen aus mehr als 100 Bran-
chen – vom Architekturbüro bis zum 
Zeitarbeitsunternehmen. 
„AMS – Arbeitsschutz mit System“ 
ist das Angebot für Unternehmen der 
VBG, den Arbeitsschutz systematisch 
einzuführen und in die Betriebsabläufe 
zu integrieren. Derzeit arbeiten bereits 
mehr als 200.000 Beschäftigte in über 
200 Unternehmen, die von der VBG 
zertifiziert wurden.
Weitere Informationen: www.vbg.de

Energiepark Waldpolenz
Tag der offenen Tür 

Am Sonntag, dem 18. Mai 2014, öff-
net die Biogasanlage im Energiepark 
Waldpolenz für interessierte Besu-
cher ihre Pforten. 
Gehen Sie mit unseren Spezialisten 
auf Entdeckungstour. Freuen Sie sich 
auf ein buntes Rahmenprogramm für 
Groß und Klein in der Zeit von 11 bis 
17 Uhr. Die Veranstaltung wird unter-
stützt durch zahlreiche Brandiser Ver-
eine. 
Nutzen Sie für Ihre Anfahrt bitte die 
Einfahrt zum Energiepark Waldpolenz 
aus Richtung Zeititzer Weg / Brandis, 
Brandiser Straße / Zeititz bzw. Polen-
zer Straße / Machern und folgen der 
Ausschilderung. Parkplätze stehen in 
ausreichender Anzahl auf dem Gelän-
de des Energieparks zur Verfügung. 
Für die Teilnahme an den Führungen 
in den Energieanlagen ist festes Schuh-
werk vorgeschrieben. Bitte denken Sie 
auch an witterungsgerechte Kleidung. 
Der Eintritt ist frei.

Nach einem Solarkraftwerk und einem 
energieeffizienten Bürogebäude nahm die 
juwi-Gruppe im letzten Jahr eine Biogasan-
lage im Energiepark Waldpolenz in Betrieb. 

Den Energiepark auf dem Gelände des 
ehemaligen Militärflughafens haben die 
juwi-Gruppe und die Stadt Brandis 2006 
ins Leben gerufen. Das Rathaus entschied 
sich damals für die Idee des Projektent-
wicklers aus Rheinhessen, den Standort zu 
einem Vorzeigeprojekt der 100 Prozent er-
neuerbaren Energieversorgung der Region 
auszubauen. Mehr noch: von der ebenfalls 
hier angesiedelten Niederlassung aus, ent-
wickeln und betreuen die juwi-Mitarbeiter 
mittlerweile Projekte in allen fünf neuen 
Bundesländern.

Unmittelbar neben der Solar-Freiflä-
chenanlage entstand 2012 eine Biogas-
Einspeiseanlage, die im September vergan-
genen Jahres feierlich eingeweiht wurde. 
Produktionsstätten dieser Art haben in 
Deutschland noch Seltenheitswert, denn 
von den aktuell ca. 7.400 laufenden Bio-
gasanlagen arbeiten nur rund 70 mit dieser 
Technologie. Anders als herkömmliche Bio-
gasanlagen wird dieser Anlagentyp nicht 
zur Stromerzeugung genutzt. Stattdessen 
wird hochwertiges Biogas in Erdgasqualität 
erzeugt und direkt ins anliegende Erdgas-
netz eingespeist.

Dieses und mehr erfahren Besucher in 
den zum Tag der offenen Tür stattfinden-
den kommentierten Führungen. Sie folgen 

dem Weg der nachwachsenden Rohstoffe 
durch die Anlage und erhalten kompetente 
Antworten auf Ihre Fragen. Auch der Solar-
park kann wieder zu Fuß besichtigt werden. 
Unsere Energieparkführerin Sylvia Hamm 
begleitet Sie dabei. 

Im Energiepark erwartet Sie außerdem 
ein buntes Kinder- und Musikprogramm, 
das von Brandiser Vereinen gestaltet wird. 
Für Essen und Trinken ist ebenfalls gesorgt. 

Ein besonderes Highlight wird die Ret-
tungsübung der Feuerwehren der Stadt 
Brandis in der Biogasanlage werden. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

eNergiePArK WAldPoleNz
Tag der offenen Tür

Aktuelles Aktuelles

Blick in die Biogasanlage (Bildquelle: juwi)

Das Unternehmen epeg Energieplanung 
hat am 7. März 2014 das „Arbeitsschutz mit 
System“-Zertifikat (AMS) von der gesetzli-
chen Unfallversicherung VBG erhalten. 

Der Dienstleister für die Konzeption 
von Energieverteilnetzen sowie für die Lei-
tung und Überwachung von Bauvorhaben 
hat sein Arbeitsschutz-Managementsystem 
nach nationalen und internationalen Stan-
dards prüfen lassen und erfüllt alle berufs-
genossenschaftlichen Arbeitsschutzkriteri-
en. 

Astrid Medack, Präventionsleiterin der   
VBG-Bezirksverwaltung Dresden, über-
reichte Tobias Reich, Geschäftsführer epeg 
Energieplanung, das AMS-Zertifikat.  

„Durch die Einführung des Arbeits-
schutz-Management-Systems wollen wir 
die Arbeitssicherheit in unserem Unter-

nehmen erhöhen, sichere und moderne 
Arbeitsplätze gewährleisten und geregelte 
Betriebsabläufe ohne Störungen sicherstel-
len“, begründet Tobias Reich die Motivati-
on für die Zertifizierung durch die VBG. 
„Das trägt ganz wesentlich zum wirtschaft-
lichen Erfolg eines Unternehmens bei. Wir 
sehen die Beschäftigten als Schlüssel zum 
Erfolg. Motivierte und gesunde Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter sind die Vorausset-
zung qualifizierter Arbeit.“ Im Rahmen der 
Zertifizierung hat das Unternehmen den 
Arbeitsschutz in betriebsinterne Abläufe 
systematisch eingebunden.

Astrid Medack betont weitere Vorteile 
der Zertifizierung: „Die AMS-Zertifizie-
rung ist eine Investition in die Zukunft. 
Das System sensibilisiert alle beteiligten 
Personen für den Arbeitsschutz und hilft 
damit, die Arbeit sicher und gesund zu ge-
stalten. Damit können mittel- und langfris-
tig Kosten gespart werden. Ein Unterneh-
men, das sich aktiv für den Arbeits- und 
Gesundheitsschutz seiner Beschäftigten 
einsetzt, ist außerdem attraktiv für Bewer-
berinnen und Bewerber sowie potenzielle 
Kunden und Kundinnen.“

Quelle: epeg

ePeg eNergiePlANuNg
erhielt von der VBG das 
„Arbeitsschutz mit System“-Zertifikat

Erneuerbare 

Energien  

live erleben

Führungen im Energiepark  

Waldpolenz

Sightseeing mal anders. Wir nehmen Sie mit auf 

Entdeckungstour und zeigen Ihnen Sehenswürdigkeiten, 

die Power haben.  

Weitere Informationen unter www.energiepark-brandis.de

– Anzeige –

Freude nach der Überreichung des AMS-Zertifikats: Tobias Reich (Geschäftsführer epeg Energieplanung, 
rechts) erhielt von Astrid Medack (Präventionsleiterin der VBG-Bezirksverwaltung Dresden) 
das AMS-Zertifikat. (Foto: epeg Energieplanung)
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Bauen / Wohnen / Einrichten Bauen / Wohnen / Einrichten

Am 10. und 11. Mai 2014 findet am Stammsitz im Bornaer Orts-
teil Zedtlitz die 9. LOTTER Metall Hausmesse unter dem Motto 
„Zwischen Tradition & Innovation“ statt. Die Messe ist Samstag 
von 10 bis 17 Uhr und Sonntag von 10 bis 16 Uhr geöffnet. Ne-
ben kompetenten Ansprechpartnern aus Industrie und Wirtschaft 
erwarten die Besucher viele Neuheiten, Trends und Tendenzen aus 
den verschiedenen Branchen. Sie haben Gelegenheit, Ihre Meinung 
mit Fachleuten und Kollegen auszutauschen. In der Bädergalerie 
für Jedermann zeigen neu gestaltete Kojen die neuesten Trends 
in der Badgestaltung auf. Ein vielseitiges Rahmenprogramm mit 
Unterhaltung, Kinderbetreuung, Tombola, ADAC-Go-Kart-Bahn, 
Modenschau und gastronomischer Betreuung wird die Hausmesse 
abrunden und für Sie und Ihre Familie zu einem abwechslungs-
reichen Erlebnis werden. Neben attraktiven Messeangeboten und 
-aktionen von 140 Herstellern auf 6.000 m² Ausstellungsfläche 
erhalten Handwerker die Möglichkeit günstig einzukaufen – auf 
ausgewählte Produkte gibt es zudem einen Messerabatt. Weiterhin 
lockt das Handwerker-Gewinnspiel mit tollen Preisen und ein Aus-
sichtskran mit einem Blick über das Land. 
Nicht zu vergessen – in diesem Jahr findet im Rahmen der LOT-
TER Metall Hausmesse der regionale Energiespartag statt. Der 
Energiespartag wendet sich an Hausbesitzer, die an einer energeti-
schen Verbesserung ihrer Immobilie interessiert sind. Mit zwei kos-
tenlosen Workshops können sich Hausbesitzer Verbesserungstipps 

und -ratschläge zur Energiebilanz und Entlastung des Geldbeutels 
einholen. Kurs 1 beginnt um 10.30 Uhr und der zweite Kurs 13.30 
Uhr.
Anfahrt zur 9. LOTTER Metall Hausmesse & zum Energiespartag 
Landkreis Leipzig: Zedlitzer Dreieck 1, 04552 Borna OT Zedlitz
Infos: www.lottermetall.de oder www.hwk-leipzig.de/energie

lotter MetAll hAusMesse 
mit regionalem Energiespartag

Persönliche Freiräume schaffen
Freiflächen wie Balkone und Dachterrassen, Loggien und Lauben-
gänge sind ständig witterungsbedingten Belastungen ausgesetzt. 
Daher müssen Außenflächen besonders verschleißfest und wider-
standsfähig sein. Die SealUp Abdichtungs- und Dachdecker GmbH 
hat sich mit Triflex einen kompetenten Partner gesucht, wenn es um 
Abdichtung und Beschichtung von Balkon- und Terrassenböden 
geht, die auch Wind und Wetter hervorragend standhalten. Triflex-
Systeme kommen im Neubau und in der Sanierung zum Einsatz. 

Der Meisterbetrieb SealUp Abdichtungs- und Dachdecker 
GmbH ist ein Mitglied der Dachdeckerinnung sowie ein Mitglied 
des Sächsischen Holzschutzverbandes und kann gute Erfahrungen 

und tolle Ergebnisse bei der Gestaltung von Bodenbelägen aufwei-
sen. Das Team setzt sich mit Ihnen zusammen und plant die Kons-
truktion Ihres Balkons, sei es ein Neubau oder die Rekonstruktion 
des guten alten Stücks. Das Unternehmen kann Ihnen auch fach-
männisch zu den Themen Garagenbeschichtung, Abdichtungsar-
beiten mit Triflex, Rekonstruktionsarbeiten an Häusern und Haus-
schwammsanierung zur Seite stehen. 

Langfristige Werterhaltung
Abdichtungssysteme von Triflex kommen immer dann zum Ein-
satz, wenn Flächen über bewohnten Räumen oder mit erhöhter 
Rissgefährdung abgedichtet werden. Abplatzender Beton, Risse 

in der Bausubstanz, Durchfeuchtungsschäden und 
verschmutzte, abblätternde Farbe: Folge dieser Abnut-
zungserscheinungen ist, dass der Wert der Immobi-
lie sinkt und Balkone zu Abstellkammern degradiert 
werden. Mit den professionellen Abdichtungs- und 
Beschichtungssystemen für Balkone, Terrassen und 
Laubengänge erhalten Sie langfristig den Wert Ihrer 
Immobilie. Denn die Einbettung einer Armierung mit 
Triflex-Spezialvlies erzeugt gerade bei zu erwartenden 
Bauwerksbewegungen eine hochwertige Lösung.

Weitere Vorteile für Sie: 
„Dank der kurzen Aushärtungszeiten der Triflex Flüs-
sigkunststoffe können wir Böden von Balkonen oder 
Terrassen innerhalb kurzer Zeit sanieren“, sagt Berndt 
Büchner, Inhaber der Firma SealUp Abdichtungs- und 
Dachdecker GmbH. Die Sanierung ist ohne Dreck 
und Staub möglich, da Triflex Abdichtungssysteme 
auch auf Altbelägen aufgebracht werden können, so 
werden Außenbereiche fit für die Grillsaison. Der 
Flüssigkunststoff legt sich wie eine zweite Haut um 
alle Details und dichtet den Untergrund somit dauer-
haft ab. Die elastische Oberfläche hält auch Bauwerks-
bewegungen und mechanischen Punktbelastungen 
durch Stühle, Tischbeine, Grill oder Blumenkübel 
schadlos stand. 

Farbige Bodenbeschichtung für Ihren Balkon
Beschichten Sie Ihren Balkonboden in Ihrer Lieblings-
farbe! Triflex-Systemversiegelungen gibt es in vielen 
verschiedenen Farbtönen. In Kombination mit Tri-
flex Micro Chips und Quarzsand können die Rutsch-
hemmungsklassen R 9 bis R 12 erreicht werden. Sie 
möchten vorher sehen, wie Ihr Balkon oder Ihre Dach-
terrasse aussieht? Dann nutzen Sie das Triflex Balkon- 
und Terrassen-Studio und gestalten Sie Ihre eigenen 
Objektfotos. Oder sprechen Sie die Mitarbeiter von 
SealUp direkt an, sie beraten Sie gern – individuell 
und persönlich.

Weitere Informationen und eine ausführliche Bera-
tung erhalten Sie bei SealUp dem Abdichtungs- und 
Dachdecker-Profi unter der Nummer 0341 33756179 
oder per E-Mail: info@sealup.de

triflex ABDichtunGssysteMe
professionelles Abdichtungs- und Beschichtungssystem
für Balkone, Terrassen und Laubengänge

AGRO SERVICE BRANDIS e. G.

-  Kies, Sand und Muttererde

-  Schacht- und Abrissarbeiten

-  Transporte von Schüttgütern 

 (1-35 m³)

-  Dienstleistungen für Landwirtschaft und Kommunen

-  Vermietung von Büro- und 

Lagerräumen sowie 

 Freiflächen

-  Düngemittelhandel

Kleinsteinberger Straße 1 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68550 • Fax: 034292 68594

In Brandis mit Seeblick, neues EFH,

massiv mit 36er Mauerwerk, 119 m² Wohnfläche,

4 ZKB, Fußbodenheizung, solare Trinkwassererwärmung,

Rollladen, Garage mit Kellerersatzraum,

Grundstück 535 m², 209.000 € – Provisionsfrei

DIE GUTE ADRESSE AUF DEM IMMOBILIEN-MARKT

Heinrich-Heine-Straße 12 | 04821 Brandis
Fon: (03 42 92)  7 33 75 | Fax: (03 42 92) 6 95 76
Mail: info@sattlerimmo.de | www.sattlerimmo.de

SATTLER IMMOBILIEN

Im Sommer einziehen

BAUSERVICE SIEGMUND GmbH
Dachdecker-, Dachklempner- & Zimmererarbeiten 
(Dachbegleitend) sowie Reparaturarbeiten aller Art 

Mathildenstraße 3
04821 Brandis

www.bauservice-siegmund.de  •  info@bauservice-siegmund.de

Tel.: 034292 666-50
Fax: 034292 666-51

Innungsbetrieb

Dachdeckermeister 

Gunter Lörner
Lindenplatz 11 • 04821 Brandis

Tel.: 034292 68131 • Funk: 0178 5906804 • Fax: 034292 63640

Dachdecker, Dachklempner-, Zimmererarbeiten

Büro 

Grimmaische Str. 25

 04821 Brandis

Maler- & Lackierermeister

Steve Pechmann

Bergstr. 9 • 04821 Brandis
• Malerarbeiten

• Bodenbeläge

• Vollwärmeschutz

• Dekorative Wandgestaltung

• Eigenes Gerüst

Tel.: 034292 632556  •  Fax: 034292 632505

Funk: 0172 3734593
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In manchen Fällen gilt: Lieber zweimal 
hinschauen
(dmd). Es ist eine banale Situation im Stra-
ßenverkehr. Auf den ersten Blick wirkt sie 
ganz offensichtlich und einfach. Und doch 
kann sie unter Umständen dazu führen, das 
jemand vor Gericht schuldig gesprochen 
wird, obwohl er zu hundert Prozent sicher 
war, es nicht zu sein. Es geht um das The-
ma Einbiegen auf eine Hauptverkehrsstraße 
und Mithaftung durch Linksfahrer. 

Und genau so geschieht es unzählige 
Male, jeden Tag, in ganz Deutschland: Ein 
Autofahrer steht an einer Kreuzung und 
will nach rechts auf eine Vorfahrtsstraße 
einfahren. Er schaut nach links, vergewis-
sert sich, dass diese Richtung frei ist und 
fährt los. Doch es kommt von rechts ein 
Auto – und zwar auf der linken Spur der 
Vorfahrtsstraße. Die Autos kollidieren. Bei-
de Autofahrer fühlen sich im Recht. Wer ist 
es? Die HUK Coburg hat sich diesem Fall 
angenommen und geprüft, wer in so einer 
Situation zu zahlen hat.

Theoretisch könnten tatsächlich beide 
im Recht sein. Version eins: Es ist derjenige, 
der auf die Vorfahrtsstraße eingebogen ist. 
Er hat sich korrekt verhalten. Und die Stra-
ßenverkehrsordnung schreibt vor, dass auf 
einer zweispurigen Straße rechts gefahren 
werden muss. Version zwei: Der Fahrer auf 
der Vorfahrtsstraße ist im Recht. Schließ-
lich hat er das Vorfahrtsrecht. 

Laut der HUK Coburg wird in einem 
solchen Fall tatsächlich eher derjenige zur 
Kasse gebeten, der auf die Vorfahrtsstraße 
eingebogen ist. Denn: Er muss damit rech-
nen, dass ein Fahrer auf der Vorfahrtsstraße 
eventuell auch auf der Gegenspur unter-
wegs ist, um zum Beispiel einem parkenden 
Auto oder einem Hindernis auszuweichen. 
Das Vorfahrtsrecht bezieht sich zudem auf 
beide Fahrspuren. Der Rechts-Abbieger 
muss also auch nach rechts schauen bevor 
er auf die Vorfahrtsstraße einfährt.   

Allerdings kann sich auch die andere Par-
tei bei einem möglichen Rechtsstreit wegen 
der Kollision nicht entspannt im Gerichts-
saal zurück lehnen. Denn dort wird auch 
geprüft, wie notwendig es für den Fahrer 
auf der Vorfahrtsstraße war, die Fahrspur zu 
wechseln. War dies nicht wirklich der Fall, 
müsste er für den Schaden mithaften.

Nachtrag zu den Friedhofsordnungen vom 
26.10.1994 für die Friedhöfe Beucha und 
Albrechtshain der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Beucha-Albrechtshain

Mit Datum vom 30.10.2013 hat der Kir-
chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Beucha-Albrechtshain folgenden Nachtrag 
zu den Friedhofsordnungen beschlossen:     

Folgender § 27 a wird hinter § 27 eingefügt:
§ 27a Urnengemeinschaftsgrab
1) Bei Urnengemeinschaftsgräbern handelt 

es sich um Grabstätten mit nicht einzeln 
gekennzeichneten Bestattungsstellen.

 Für die Bestattung im Gemeinschafts-
grab werden keine Nutzungsrechte ver-
geben. Es gelten die für Reihengräber 
gültigen Ruhezeiten.

2) Ein Anspruch auf Bestattung im Ge-
meinschaftsgrab besteht nicht. Der 
Wunsch des Verstorbenen auf Bestat-
tung in dieser Grabanlage ist dem 
Friedhofsträger schriftlich vorzulegen. 
Voraussetzung ist, dass der Verstorbene 
seinen Wohnsitz im Bereich der poli-
tischen Gemeinde Brandis hatte. Der 
Friedhofsträger entscheidet über die 
Aufnahme in das Gemeinschaftsgrab.

3) Die Namen der im Gemeinschaftsgrab 
Bestatteten werden auf dem dafür vom 
Friedhofsträger vorgesehenen gemeinsa-
men Namensträger (Grabmal) auf der 
Grabanlage genannt.

4) Eine individuelle Bepflanzung oder an-
dere Kennzeichnung der unmittelbaren 
Bestattungsstelle ist nicht zulässig. Blu-
menschmuck kann in den dafür vom 
Friedhofsträger vorgesehenen Behälter/
Steckvase abgelegt werden. Zusätzlicher 
Blumenschmuck ist nicht vorgesehen!

5) Die Herrichtung und Unterhaltung des 
Gemeinschaftsgrabes obliegt dem Fried-
hofsträger.

6) Aus- oder Umbettungen aus oder in das 
Gemeinschaftsgrab sind grundsätzlich 
nicht gestattet.

Zusatz zu § 42:
§ 42 In-Kraft-Treten
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung 
durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt 
Leipzig am Tag nach seiner Veröffentli-
chung in Kraft. 

Beucha, den 31.10.2013 (Siegel)
Der Kirchenvorstand

Kirchenaufsichtlich bestätigt: 
Leipzig, den 18.11.2013
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Regionalkirchenam t Leipzig
Schlichting, Oberkirchenrat

Nachtrag zur Friedhofsgebührenordnung 
vom 14.12.2011 für die Friedhöfe Beucha und 
Albrechtshain der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Beucha-Albrechtshain

Mit Datum vom 30.10.2013 hat der Kir-
chenvorstand der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Beucha-Albrechtshain folgenden Nachtrag 
zur Friedhofsgebührenordnung beschlossen:     

Artikel I

Im § 7 Abschnitt II. wird Ziffer 1.4. besetzt 
und erhält folgende Fassung:
1.4. 
Urnenbeisetzung in 
einem Urnengemein-
schaftsgrab gemäß  
§ 28 a der Friedhofs-
ordnung, 20 Jahre 
Ruhezeit (einschließ-
lich Namensnen-
nung, anteiliger Pfle-

Wer hAt recht: 
Rechtsabbieger oder „Falsch-Fahrer“ 
auf der Vorfahrtsstraße?

BeKAnntMAchunG frieDhof

Recht Friedhof Aktuell

Familienanzeigen im 
Brandiser Stadtjournal
Sie möchten sich gern bei den vielen 
Gratulanten, z. B. zur Geburt Ihres Kin-
des, zur Hochzeit, Jugendweihe, Konfir-
mation, zum Schulanfang, Geburtstag 
oder Jubiläum bedanken – mit einer 
Familienanzeige im Brandiser Stadtjour-
nal erreichen Sie alle. Ebenso wenn Sie 
sich für die tröstenden Worte und die 
Anteilnahme beim Abschied von einem 
geliebten Familienangehörigen bedanken 
möchten. 
Kontakt:

Frau Jana Fiedler
DRUCKHAUS BORNA 
E-Mail: jana.fiedler@druckhaus-borna.de

Öltank gehört zum Haus
Bundesgerichtshof musste Grundsatz-

entscheidung treffen

Normalerweise sollte es keine Frage sein, 
dass der Öltank – rechtlich gesehen – ein 
fester Bestandteil einer Immobilie ist. Das 
ist schon deswegen so, weil er häufig in 
den Kellerräumen des Hauses eingebaut 
ist. Doch was ist eigentlich davon zu hal-
ten, wenn der Öltank in einiger Entfer-
nung zum Anwesen im Garten vergraben 
ist? Mit diesem Problem mussten sich die 
höchsten deutschen Richter befassen. 
Der Hintergrund: Nach einer Grund-
stücksteilung befand sich der nicht mehr 
genutzte Tank plötzlich auf einem frem-
den Anwesen. Die neuen Eigentümer 
drängten auf dessen Entfernung durch 
den ursprünglichen Eigentümer, denn 
der Tank sei trotzdem noch ein Bestand-
teil der Immobilie. 
So lautete nach Information des Info-
dienstes Recht und Steuern der LBS denn 
auch das abschließende Gerichtsurteil 
in dieser Sache. Der Kläger könne „sein 
Grundstück in dem Bereich, in dem der 
Öltank vergraben ist, nicht mehr nach Be-
lieben nutzen“. Deswegen müsse der be-
klagte Alteigentümer für die Entsorgung 
aufkommen. 
(Bundesgerichtshof, Aktenzeichen V ZR 
263/11)

(Quelle: obs/Bundesgeschäftsstelle LBS)

ge- und Unterhaltungskosten), pro Urne 
2.545,00 €

Artikel II
Dieser Nachtrag tritt nach Bestätigung 
durch das Ev.-Luth. Regionalkirchenamt 
Leipzig am Tag nach seiner Veröffentlichung 
in Kraft.

Beucha, den 31.10.2013 (Siegel)
Der Kirchenvorstand

Bestätigungsvermerk der Aufsichtsbehörde
Kirchenaufsichtlich bestätigt:    
Leipzig, den 18.11. 2013
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens
Regionalkirchenam t Leipzig
Schlichting, Oberkirchenrat

• Erd- und Feuerbestattung

• See- und Naturbestattung

• Überführung im In- und Ausland

• Erledigung aller Formalitäten

• Vermittlung von Trauerrednern

• Ausgestaltung der Trauerfeier

• Bestattungsvorsorgeregelung

• Sterbegeldversicherung

• Hausbesuche auf Wunsch

• Gräber für alle Bestattungen

• Hauseinsargung

• Trauerdrucksachen

• Anzeigen in der Tageszeitung

• moderne Trauerhalle

Brandis - Mathildenstraße 24 - Telefon: 03 42 92 / 8 68 79
Ständige Bereitschaft Tag & Nacht

www.BestattungshausHaensel.de

Inh. Thomas Hänsel - Fachgeprüfter Bestatter

Beuchaer Straße 39 • 04821 Brandis
Tel.: 03 42 92 / 68 22 7 • www.moeller-bestattungsdienst.de

MÖLLER
Bestattungsdienst

 

 
 

 
 
    Ihre Rechtsanwaltskanzlei für Fragen rund         

    um Arbeit, Familie und Vorsorge 

 
Rechtsanwaltskanzlei Sylvia Weiße 

August-Bebel-Str. 12 | 04824 Beucha 

Tel: 034292 / 634636 | Fax: 034292 / 634637 

E-Mail: weisse@kanzlei-weisse.de | www.kanzlei-weisse.de 
 
 

 

  
     
 
 
 

 

Dirk Dylong
Rechtsanwalt und

Fachanwalt für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte

Ehescheidungsrecht 

Arbeitsrecht

Erbrecht

Interessenschwerpunkte

Grundstückssrecht

Straf- und 

Bußgeldsachen

Braustraße 32

04821 Brandis

Fon 034292 77691  

E-Mail RA-Dylong@gmx.net

Fax 034292 77692

Anmerkung: Die auf dieser Seite behandelten redaktionellen Themen stellen keine rechtlich verbindli-

che Beratung dar. Diese erhalten Sie ausschließlich bei Rechtsanwälten, Notaren, Versicherungsberatern, 

Steuerberatern, Lohnsteuerhilfen u. dgl.)

Beim Rechtsabbiegen auf eine Vorfahrtstraße sollte 
man besser in beide Richtungen schauen, um zu prü-
fen, ob die Straße frei ist. (Foto: dmd / HUK Coburg)
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฀ gesetz-

•
•
•
•

für฀gesetzlich฀Versicherte

licher฀Krankenkassen,฀bei฀
฀Ver ฀oder฀Nachversorgung.

Privatversicherte฀(Selbstzahler)฀
beträgt฀der฀Preis฀ab฀750,-฀Euro฀pro฀Ohr. Wurzen

Jacobsgasse 17
Tel.: 03425/852286

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-18 Uhr

Sa. 9-12 Uhr

H Ö R S Y S T E M E

neu bei uns:

schWeizer hörgeräte von bernafon

Wir laden Sie ein: Testen Sie in
Ihrem gewohnten Umfeld mo-

derne Hörgeräte. Erleben Sie, was 
Hörsysteme, kombiniert mit erstklas-
siger Anpassung leisten. Zum Probe-
tragen ist ein Rezept nicht zwingend 
erforderlich.

Fotos: Fotolia.de | md3d | BernafonIrrtümer und Änderungen vorbehalten. 

naunhof

Markt 5
Tel.: 034293/47570

Öffnungszeiten:
Mo.-Fr. 9-13 Uhr
Mo./Di./Do. 14-18 Uhr

Hörakustik Meisterbetriebe    Inh.: Mathias Helfer

grüezi!

*Das Angebot gilt für Mitglieder฀ gesetz-

• geniales Preis-Leistungsverhältnis
• hoher Tragekomfort
• individuell angepasst
• Schweizer Hörgeräte ab 0,- Euro privatem Eigenanteil*

für฀gesetzlich฀Versicherte

licher฀Krankenkassen,฀bei฀Vorlage einer HNO-
ärztlichen฀Verordnung฀oder฀Nachversorgung. 
Die gesetzliche Zuzahlung beträgt 10,- Euro pro 
Ohr. Für Privatversicherte฀(Selbstzahler)฀
beträgt฀der฀Preis฀ab฀750,-฀Euro฀pro฀Ohr.

*Das Angebot gilt für Mitglieder gesetzli-

cher Krankenkassen, bei Vorlage einer HNO-

ärztlichen Verordnung oder Nachversorgung. 

Die gesetzliche Zuzahlung beträgt 10,- Euro 

pro Ohr. Für Privatversicherte (Selbstzahler) 

beträgt der Preis ab 750,- Euro pro Ohr.

ir laden Sie ein: Testen Sie in Ih-

rem gewohnten Umfeld moderne 

Hörgeräte. Erleben Sie, was Hörsyste-

me, kombiniert mit erstklassiger Anpas-

sung leisten. Zum Probetragen ist ein 

Rezept nicht zwingend erforderlich.

W


